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«s

Zur Tagesgeschichte.
* Karlsruhe, 11. August.

Di, * A Zur Klosterfrage.
Ölflit ' 8 - Ztg." hat gleich anderen nationalliberalen

a , -
Ic 6^ tn gewürdigt , unfern Leitartikel „Ba¬

lg ^ « sterfrage und Jesuitenhetze im Lichte des
Unsere N

c fiter Besprechung zu unterziehen. Sie suchte
«lockt .

^v ^Eisführung , die ihr recht unangenehm sein
« annte abzuschwüchen , daß sie dieselbe „hinkend "

Nina in r 1' verehrte „ Allg. Ztg .
"

, unsere Beweisfüh-
der . stcherlich weniger „hinkend " als diejenige
«>elck

' " « illiberalen „ Köln . Ztg.
" vom 31 . Juli,

»iiüli, F " cl>zeitig mit unserm Artikel erschien. Die
Älwk,

8 >
" wagte folgenden Satz zu schreiben : „Für
von Männerklöstern ist auch heute nur die

diese .„ Schaft des Zentrums zu haben und auch
N' ^ "^ wcgs aus eigenem Antriebe.

"
Wr v ..

c " vch einen solchen Satz niederschreiben
denH.

^ >ojirdc besser auf journalistische Tätigkeit ganz
«nd ®a§ heißt man doch „blinde Kuh spielen "
nicht • at*lcn Ql ,f den Kopf stellen ! Daß solche Sätze
i[(i£rJ 1' cmem Winkelblatt , sondern in dem großen

" tsblatt in Köln stehen , muß unsere Berwunde-
Vater des Ge-

«nt
tca [clI
fic

in Köln stehen ,
Daß der Wunsch

glauben wir gern. Ein Politiker hat aber
realen Tatsachen sich abzufinden. Und diese

« >i >' °^ ?!^ chcn sprechen gegen die Klosterstürmer und
ber

:
>;L ,

bic Auffassung der „ Köln . Ztg.
" Weiß denn

»cos-, °^" dnkant der „Köln. Ztg.
" nicht , daß die

suiio > Rmikät der badischen Kammer sich für Zulaf-
dadisck

^ ^ ' 8>lnerklöstcr erklärt hat ? Zur Majorität der
and, . " Kammer gehören aber bekanntlich auch noch
bckmin^ 7“cllte ols das Zentrum . Das Zentrum bildet

keine Majorität in der Kammer .
ü-c,n/ nun der Artikclfabrikant der „Köln . Ztg .

" ,rr ein ehrlicher Mann sein will , es verantworten ,
c 'ne totale Unwahrheit aufzubinden ? Eine

teiri»
^ fibcr >st c- / welche durch Tatsachen widerlegt

sagen : „für Zulassung von Männerklöstern ist"
J . ®!? Gefolgschaft des Zentrums zu haben."

in v V
* fcnicr ciue Unwahrheit , wenn behauptet wird

ßrn
'
x

’CH Artikel , daß der Bauersmann in jenen
luiv*;!. , ' wo die Erinnerung an die einstige Kloster-
^ Schaft „ och nicht erloschen sei , ein entschiedener
t ,

8ncr des Klosterwesens sei . Im ehemaligen Bis-
Kl/ , Konstanz gab 's bekanntlich eine ganze Anzahl

wrer Wie haben nun die Bauern in der Seegegend
jf Ittnuiit am 16 . Juni ? Wie haben die Schwarzwald -
vanernn » Bezirk des ehemaligen Klosters St . Peter ge¬
stimmt ?

^
Wie haben die Bauern des Offenbnrger Be¬

zirke? gcitinimt? (In Offcnburg war das spätere Gyni-
" .filmt s. Zt . Kapuzinerkloster.) Schwarz am See,
i gwarz in St . Peter und schwarz bei Offenburg ! Also
«och wohl für die Klösterl !

Wahrlich ! Es muß sehr schlecht stehen um die Sache
Kr Klosterstürmer, wenn man zu solcher Entstellung der
^-affachen und zu handgreiflichenUnwahrheiten seine Zu-
ch'cht nehmen muß. Wären unsere katholischen badischen

Gegner der Klöster , so würden sie auch nicht in
~ ci) (U’en nach den Klöstern Beuron und Einsiedeln

atlfahrfxn. Weitere Worte über diesen Gegenstand zu" >eren , halten wir für Zeitverschwendung. Sapientisatl

Ausland »
0 - Aug. Mit Rücksicht darauf, daß die Vor-

bou , zur Klärung der Lage auf grund des
i» . j Aciuisterpräsidenten Grafen Khuen^Hedervary
^ ' breiteten Programms hinfällig geworden sind.

und da auch der Teil der Kossuthpartei, der bisher
gegen die Obstruktion Stellung nahm , nunmehr diese
Abmachung für nicht mehr bindend erklärte, beschloß
der Ministerrat einstimmig den Rücktritt. Der. Rück¬
tritt wird am Montag dem Abgeordnetenhause zur
Kenntnis gebracht werden.

Paris , 10. Aug. Ministerpräsident Co mb es hielt
auf dem Bankett des Lehrer - und Lehrerinnen -
Kongresses zu Marseille eine Rede, in der er sagte ,
der ihm in Marseille bereitete Empfang sei ein Beweis,
daß alle Gruppen der Mehrheit die weitere Fortsetzung
der gegenwärtigen Politik der Negierung billigen. Ver¬
schiedene Kundgebungen in der letzten Zeit haben be¬
wiesen , daß ganz Frankreich ein Herz und eine Seele
mit der Negierung sei und das Verhalten derjenigen
billige, die das Gesetz gegen die Kongregationen ver¬
kündeten . Die Regierung habe niemals ihre Rechte
überschritten, aber auch keine Pflicht versäumt. Combes
schilderte sodann, was bisher zur Durchführung der
Gesetze gegenüber den Kongregationen geschehen ist und
war noch zu tun übrig bleibt, und tadelte das Verhalten
des hohen Klerus , der sich mit den Kongregationen
solidarisch erklärt habe. Dem gegenüber sei ein festes
Zusammenhalten aller Republikaner erforderlich. Dieses
Zusammenhalten sei aber auch zur Lösung anderer Auf¬
gaben notwendig, namentlich zur Abschaffung des Gesetzes
Falloux . Es liege ferner im Interesse des Einkommen¬
steuergesetzes , der Gesetze für die Pensionen und die
Altersversicherung. Combes schloß mit einem Hoch auf
Marseille und die Zukunft der Republik. Die Rede
wird von den radikalen und sozialistischen
Blättern nnt lebhafter Befriedigung ausgenommen. Die
sozialistische „Petite Republique" erklärt, Combes könne
sicher sein, daß die Einigkeit der gesamten republikanischen
Partei fortdauern und sein Ministerium dank dieser
Einigkeit weiter leben werde. Die radikale „Lanterne"
meint, Ministerpräsident CombeS habe mit Recht gesagt,
daß die Republikaner erst dann die Waffen niederlegen
dürfen, wenn die Reaktion vollständig besiegt sei . Aber
um diese vollständige Niederlage der Reaktion herbeizu¬
führen, genügen keine halben Maßnahmen . Man muß
nicht bloß gegen die Kongregationen Vorgehen , man muß
gleichzeitig gegen die Kirche einschreitcn . (Selbstver¬
ständlich ; denn man kann nicht gegen die Orden Vor¬
gehen , ohne zugleich die Kirche zu bekämpfen . D . R .)
Seitens der oppositionellen Presse wird Combes
scharf angegriffen. Der „Gaulois" sagt, Combes sei
von dem Sozialistenführcr Flaissiöres zum hohen Priester
der Demagogie geweiht worden und habe kein Wort
des Einspruchs dagegen erhoben. Das nationalistische
„ Echo de Paris" dagegen meint, die Marseillcr würden
jedenfalls von der Rede Combes cntläuscht sein . Sie
hätten zum mindesten eine etwa sozialistisch gefärbte
Programmrede erwartet und statt dessen nur eine Ver¬
teidigung der antikongreganistischenPolitik anhören rnüssen .

Marseille, 10 . Aug . Combes weilt derzeit in
Marseille, wo er dem Lehrerkongresse anwohnte.
Als er, vom Bankett desselben zurückkehrend , die
Präfektur betrat , feuerte eine als Fischer gekleidete
Person zwei Revolverschüsse in der Richtung auf den
Wagen des Ministerpräsidenten ab . Combes wurde
nicht verletzt . Der Attentäter namens Picolo wurde
verhaftet. Er ist Italiener . Die Menge wollte Picolo
mißhandeln . Die Polizei hatte Miihe, ihn in die
Präfektur zu bringen . Picolo erklärte bei dem Ver¬
hör, er sei 21 Jahre alt, und brach in Tränen aus .
Der mehrläufige Revolver war mit fünf Patronen
geladen gewesen . Nur noch zwei Patronenhülsen
steckten in der Trommel . Der zweite Verhaftete, der

eine Tomate geworfen hatte , ist ebenfalls Italiener,
10 Jahre alt und heißt Dachino Agostio . — Die amt¬
liche Darstellung stellt in Abrede , daß ein Attentat
stattgefunden habe . Die Revolverschüsse waren nicht
auf Combes ' Wagen gerichtet . Der Sachverhalt war
folgender: Auf den Wagen Combes wurde eine To-
niate geworfen , welche den auf dem Bock sitzenden
Leibjäger traf . Schutzleute verfolgten den Täter , den
seine Kameraden zu schützen suchten . Einer der
letzteren , namens Picolo , feuerte einen Revolver etwa
100 Meter vom Wagen Combes ab . Picolo und der
Tomatenwerfer wurden verhaftet. Picolo war an¬
getrunken und leugnet, geschossen zu haben. — Qitte
Anzahl Sozialisten veranstaltete gestern vor
dem konservativen Blatte „Soleil du Midi " eine
feindselige Kundgebung und schlug
mehrere Fenster des Redaktionsbureaus ein . Drei
P r i e st e r wurden auf der Straße von den Ruhe-
störern beschimpft und mißhandelt . Fm
Laufe des Abends kam es wiederholt zu Raufe -
r e i e n Wischen Nationalisten und Sozialisten .
Mehrere Personen wurden leicht verwundet. Die
Polizei nahm 12 Verhaftungen vor .

Petersburg , 10 . Aug . Der „Regierungsbote " ver¬
öffentlicht folgendes Telegramm des russischen Bot¬
schafters in Konstantinopel vom 8 . d . M . : Der Konsul
von Monastir fiel als Opfer einer empörenden Frevel¬
tat. Der Großvezier und der Minister des Aeußern
erschienen bei mir mit dein Ausdruck des Bedauerns
im Namen des Sultans . Ferid Pascha erklärte mir,
der Mörder sei der Gendarm Halim ; er werde der
strengsten Strafe unterworfen werden . Der Mali
von Monastir werde seines Amtes enthoben werden.
— Der russische Minister des Aeußern Graf LamS -
dorff telegraphierte an den Botschafter zurück : „Der
Kaiser empfing ein Telegramm de? Sultans , worin
dieser 'sein tiefstes Bedauern über den Tod des Konsuls
von Monastir ausdrückte . Nachdem ich Ihr Tele¬
gramm vorgelegt, befahl der Kaiser, daß Sie sich nicht
auf die Entgegennahme von Erklärungen des Groß¬
veziers beschränken, sondern an die türkische Regier¬
ung sehr energische Vorstellungen richten bezüglich
voller Genugtuung und unverzüglicher exemplarischer
Bestrafung sowohl des Mörders als auch aller
Militär- und Zivilbehörden, auf welche die Verant¬
wortung für die freche llebeltat fällt .

" — Nach Meld¬
ungen des Verwesers des Konsirlats in Bitoli ist der
Mörder ein Polizist, der Konsul wollte nach seinem
Namen fragen, weil jener trotz Vorschrift nicht grüßte.
Der Polizist schoß mehrere Male und traf den Konsul
am Kopf und an der Hüfte ; auch das Pferd wurde
venrmndet. Auf den Kutscher wurde in der Stadt ge¬
schossen. Das ist der zweite russische Konsul, der in
kurzer Zeit dem mohammedanischen Fanatismus zum
Opfer fiel .

Nom , 10 . Aug . Mit dem österreichischen Veto bei
der Papstwahl ist es eine eigene Sache . Gut unter¬
richtete Blätter berichten , Oesterreich habe tatsächlich
ein Veto gegen die Wahl Rampollas eingelegt . Die
österreichischen Blätter dementieren es hartnäckig . Jetzt
schreibt die Wiener „Reichspost " :

„In der französischen Presse ist die Nachrichtaufgetaucht ,
daß Oesterreich- Ungarn gegen die Wahl Rampollas zum
Papste sein Veto eingelegt habe. Wir waren von Anfang
an nicht geneigt , diese Nachricht für wahr zu halten und
erhielten auch auf unsere Erkundigungen auf einer Seite
eine Antwort , die unsere Anschauung zu bestätigen schien .
Nachdem sich aber in der ausländischen Presse trotz der
Dementis der österreichischen Offiziösen die Behauptung
von einer Einmischung Oesterreich-Ungarns aufrecht er¬

hielt , »vandtcn ivir uns an eine vermöge ihrer Stellung sehr
gut informier «: und hochangcschcne Persönlichkeit in Wien
nnt der Bitte , uns ihre sicherlich nicht belanglose Ansicht
über diese Frage mitzuteilen . „ Etwas Bestimmtes .

" er-
llärtc uns die betreffende Persönlichkeit , „ kann darüber,
ob Oesterreich-Ungarn von seinem Vetorecht gegen Rain
pvlla Gebrauch gemacht hat , niemand sagen, weil über
Haupt , von den Kontlavisten abgesehen , die eidlich zum
Schweigen verpflichtet sind, in Oesterreich-Ungarn nur sehr
wenige , vielleicht zwei oder drei Personen , etwas Bestimm¬
tes diesbezüglich wissen. Aber da Sie mich um meine An¬
sicht fragen : Es ist höchst wahrscheinlich, daß das Veto
tatsächlich eingebracht wurde . Die Diplomatie ließ sich
dabei wohl durch die Erwägung bestinnnen , Rampolla sei
ein starrer Gegner des Dreibundes und habe diese Gegner¬
schaft auch speziell auf Oesterreich übertragen und z . B . bei
der Ernennung von Bischöfen und andern Anlässen gezeigt .

"

Dcr italienische „Corriere della Sera " gibt folgende
Aufklärung :

„Das Veto oder, wenn man es so nennen will , die
Exklusive ist bcstimnit abgegeben worden ; darin stimme»
alle zuverlässigen Nachrichten überein . Das Dementi kann
sich also nur auf die Form beziehen. Mrdinal Gruscha,
der lateinisch sprach , hat Rampolla nicht mit Namen ge¬
nannt ; er sprach bloß im Rainen des Kaisers Franz Joseph
den Wunsch aus , „es möchte kein Kardinal gewählt iver-
den , der durch seine allzupartensche Politik bekannt sei."

Da kein Name genannt wurde , so tvar das Veto indirekt,
aber cs tat doch seine Wirkung , denn Rampolla protestierte
, orort, ebenso tat Oreglia und das schließliche Ergebnis
der Wahl war gleichfalls im Sinne des Veto . Man mag
ihm einen Namen geben , welchen man ivill , die Tatsache
des Veto bleibt bestehen .

"

Ob es richtig ist, wie besonders die französischen
Blätter hochdramatisch berichteten , daß R a in p o l l a
speziell protestierte — wohl als gewesener Staats¬
sekretär — lassen wir dahingestellt. Daß aber das
Kardinalstottegium gegen die Einmischung einer aus
wärtigen Macht protestierte und protestieren mußte,
ist ganz klar ; denil Oesterreich hat kein Vetorecht , wie
überhaupt kein Staat ; und hat es ein solches Recht
je geltend geinacht, so hat es sich dies Recht eben ange
maßt , ganz abgesehen von der Frage, ob man einem
solchen Veto Beachtung schenkte oder nrcht. Daß Ram-
polla Papst werden würde, daran hat im Ernst
eigentlich niemand gedacht. Rampolla selbst wohl am
wenigsten .

Belgrad, 10 . Aug . Der König Peter muß nach
der Pfeife der Herren Mörder - Offiziere tanzen. Zun
Hofmarschall hatte er schon den Oberstlentnan
Ljnbomir Leschjanin ernaniit ; es stand bereits ii
Amtsblatt -— da wurde das Blatt zurückgezogen an.
eine andere Ausgabe veranstaltet, in ivetckier die Er
neiniung nicht enthalte» war. Die Herren Morde»
hatten energische Einsprache erhoben , weil Leschjanin
auch unter Alexander eine Vertranensstellung innc
gehabt hatte.

Belgrad, 10 . Aug . Die Kinder des Königs
Peter , sowie sein Bruder Arsen Karagcorgiewitsch
sind heute früh hier eingetroffei» und vom König, dem
diploinatischen Korps und den Ministern an» Bahn -
Hofe begrüßt worden . Ministerpräsident Avaknnw
Witsch richtete eine Begrüßungsansprache an den Kron¬
prinzen, die dieser in serbischer Sprache erwiderte.
Unter lebhafteil Mmdgebnngen der Bevölkerung ging
die Fahrt alsdann ziir Kathedrale . Nach dem Gottes -
dieiiste begab sich der König mit seiner Familie nach
dem neuen Konak .

Konstantinopel , 10 . Aug . Im Jildiskiosk war der
Eindruck der Ermordung des russischen
Konsuls in Monastir niederschmetternd . Der Sul¬
tan telegraphierte selbst an den Zaren und sandte so
fort den Großwesier zum russischen Botschafter , um

__ Kirchliche Nachrichten.
Freiburg ( Baden ) . Zur Papstfeier am Sonntag

lick Katholiken der Stadt in den Hauptstraßen reich¬
er ^L ^ ggt . Das Pontifikalamt im Münster wurde von

i>cn Weihbischof Dr . Knecht zelebriert . Am
ssatk desselben fand die Aussetzung des Allerheiligsten
sakra

mt * Te -Deum , worauf der hochw . Weihbischof den
N »» "" " talen Segen spendete. Der Müiisterchor sang eine
kain

"0 " Moritz Brosig , die sehr weihevoll zum Vortrag

tz
^ August vor 40 Jahren feierte Stadtpfarrer Dr .

Lj >> sjakob seine Primiz , nachdem er 6 Tage vorher,
(5j<,r

4 - August 1863 , die Priesterweihe empfangen hatte .
furfi +„

rcn ° m 19. August 1837 in Haslach im Kinzigtal , be-

vrcw Cr das Gymnasium in Rastatt und die Universität
«ehr wirkte in der Seelsorge und als geistlicher
I6%f

r
r 111 Donaueschingen , Hagnau , Waldshut , dis er am

1884 auf die Pfarrei St . Martin in Freibuvg
^>is n wurde . Der „greift . Bote schreibt weiter : Er ist
P . ! Wen bekannt, was cr in Freiburg als Prediger und
stn » , gewirkt, was er für die Herstellung , Ausschmück -
stell,,

'"^ Ausbau der St . Martinskirche geleistet ; die fc
des neuen Turms , Beschaffung des herrlichen Ge -

«,!_ der Umbau des Pfarrhauses , die Taufkapelle und
^ iapelle des heiligen Antonius , der neue Martinsaltar

»och so nianches andere werden seine Tätigkeit als
VtrrÜ der St , Martinskirche noch den spätesten Zeiten
foftna - en - Nahezu zwei Jahrzehnte ist Herr Stadtpfarrer
^ A» lakob in Freiburg an der großen Pfarrei ; hoffen wir ,
wjll ' S ihm vergönnt ist, in geistiger und körperlicher

Ü ! eitl silbernes Stadtpfarrer - und das 60jährige
^»»oz ^ diläum in unserer 3/litte zu feiern . Ad multos

ft Herren Dekan Baumann von Bodman , Pfarrer
fc* UBelb von Birndorf und Stadtpfarrer Weber in
S-cMhuusen machen am 1 . September eine 3wöchige Pil -

ins heilige Land.
l„ y

?« in Bühl weilende Priester Ferdinand B r o m m e r,
des dortigen Stadtpfarrers , wurde durch seine

tafuHA SSeBörbe als 1 . Präfekt ans Erzbischöfl. Gym -
'»ie

' in Freiburg berufen . Der hochw . Herr wird
i - e anfa»fl® September antreten .
? vdtnair . Durch Vikar Heimburger von hier

8. d. M . auf dem Feldberg in der provisorischen
k roJÜ? H»ll' ein wichtiger kirchlicher Akt vollzogen ivor-
Pjs»Mtch die Taufe des Sohnes des Herders . Diese

Hgndlung ist seit dem Bestehen der Hütten auf dem" 2 von noch nie vollzogen ivorden.

— Bickesheim . Am Feste Maria Himmel¬
fahrt , für welches Fest Papst Leo XIII . einen voll -
komnienen Ablaß den Besuchern der Wallfahrtskirche ver¬
liehen hat , wird ein hochw . Pater aus dem Kapuziner -
Orden Aushilfe leisten , ebenso am Vorabend des Festes
und am folgenden Soniitag .

— Köln. KavdinalerzbischofFischer ist gestern von
Rom abgereist. Die Ankunft in Köln erfolgt heute ( Diens¬
tag ) nachmittag 6 Uhr 67 Minuten . — Am Sonntag wurde
von allen Kanzeli » der ans Anlaß der Papstivahl vom Kar¬
dinal -Erzbischof erlassene Hirtenbrief verlese» . Die Abend¬
andachten waren allgemein überaus zahlreich besucht und
wurde in allen Prätgteii des neuen Papstes Pius X .
gedacht . Für den nächsten Sonntag sind in allen Lttrchen
Danksagungsgottesdienste vorgeschrieben. Nach dem feier¬
lichen Hochamte soll zunächst die Allerheiligenlitanei ge¬
betet und sodann der Ambrosianische Lobgcsang mit sakra¬
mentalem Segen stattfindcn . In den Klosterkirchen ist für
denselben Tag ein dreizohnstündiges Gebet vor ausgcsetztem
hochwürdigstem Gute angeordnet . ■— Kardinal -Erzbischof
Dr . Fischer wird in der nächsten Woche der Fuldaer
Bischofskonferenz beiwohnen .

Onno Klopp f .
Onno Klopp, dessen am 9 . ds . erfolgte Tod der

„Bad . Beob .
" bereits kurz gemeldet , entstammte einer

Kanfmannssamilie der kleinen Stadt Leer in Ost-
friestand und wurde daselbst am 9 . Oktober 1822 ge¬
boren. Er zeigte früh Lust am Studium . Seirxe
Eltern förderten dieses Streben und schickten ihn ans
das Gymnasium des nahen Emden . Hier genoß er
unter tüchtigen Lehrern gründliche Vorbildung »md
bezog siebzehnjährig die Universität Bonn . Nachdein
er drei Jahre Theologie gehört hatte, warf er sich auf
philologische Studien, besuchte noch die Universität
Berlin und legte dann ans der Landesnnversität
Gölliiigen 1846 das philologische Staatsexamen ab .
Noch ehe er in Jena zum Doktor promoviert wurde,
erhielt er seine erste Anstellung alsEKollaborator am
lntherischen Gymnasium zu Osnabrück.

Das Jahr 1848 war ihm der erste Anlaß , als
Redner und Schriftsteller aufzntreten . Seine lite¬
rarische Tätigkeit führte ihn bald zu gründlichen
historischen Studien . Er schrieb in Osnabrück:
„ Deutsche Geschichtsbibliothek " 4 Bände , „Sagen und

Charakterzüge der Vökkerwanderuiig" 2 Bände ,
„Sagen »md Charakterzüge der Kaiserzeit" , „Leben
des Admiral de Ruiter" und „ Geschichte Ostfries-
lands " 3 Bände . Für die Biographie de Rniters
wurde ihm die holländische goldene Medaille sür
Wissenschaft verliehen. Durch die Geschichte Ostfries-
lands erwarb er sich bereits einen Ruf und zog die
Aufmerksamkeit des Königs Georg V . aus sich .

Im Jahre 1858 gab Klopp seine Lehrerstelle
in Osnabrück auf und überstedelte in die Stadt
Hannover . Hier lies; er erscheinen : „Tilly im dreißig¬
jährigen Kriege" 2 BäNde , „Friedrich II . von Preußen
und die deutsche Nation " und die polemische Schrift
„Kleindeutsche Geschichtsbaumeister "

, deren Titel zum
geflügelten Worte wurde.

König Georg V. übertrug dem Historiker 1863
die Herausgabe des im Archive von Hannover schtnm-
mernden literarischen Nachlasses von Leibniz »ind er¬
nannte ihn zum Referenten des Landesarchivwesens
im Hausministerium . Von der Leibniz-Ausgabe er¬
schien nur die historisch-poliftsche Serie in elf Bänden ,
denn nach 1866 erteilten die preußischen Behörden
Onno Klopp nickst mehr die Erlaubnis, das Archiv
in Hannover zu benützen .

Den Feldzug von 1866 gegen Preußen machte
Klopp auf Befehl seines Königs in dessen Hanpt -
qnartler mit . Einige Tage vor der Katastrophe von
Langensalza vollführte er das Wagnis , durch die
seiildlichen Vorposten ins bayerische Hauplgnartier
zu dringen, i »m im Aufträge seines Herrn die baye¬
rische Armeeleitnng zur raschen Vereinigung mit der
hannoverschen Armee a»»fzufordcrn. Prinz Karl nnd
General von der Tann verhielten sich jedoch zurück¬
haltend und blieben untätig . Nach dein für Hannover
unglückliche»» Ausgange des Krieges

'wendete sich
Klopp nach Wien, wo er auch ferner i »n Dienste König
Georgs V . blieb . Er ist der Verfasser^ jenes Frie -
densansnchens, welches Georg V . von Wien ans an
König Wilhelm I . nach Nikolsburg sendete, von die¬
sen» aber nicht angenoinmen »vurde. In den ersten
Jahren seines Wiener Aufenthaltes veröffentlichte der
Historiker eine Reihe von Broschüren über die letzten
politischen Ereignisse, so : „Die Hannoveraner vor

Eisenach"
, „Rückblick ans die Annexion von 1866" ,

„Das preußische Verfahren in der Verinögenssache des
Kö»»igs von Hannover" u . a . »n .

Von dem Werke Friedrichs II . erschien 1867 eine
zweite Auflage »inter dem Titel „Friedrich II . von
Preußen und seine Politik"

. Da »»n begann Onno
Klopp nach vorausgegangenen Studien in den Lon
doner Archive »» die dlrbeit an den» vierzehilbändigen
Werke „Der Fall des Hauses Stuart und die Succes
sion des Hauses Hannover in Englaild ", welche ihn
von 1870 bis 1887 beschäftigte.

Jin Jahre 1873 legte Klopp vor dein Pfarrer seines
Wohnortes Penzing bei Wien das katholische Glau¬
bensbekenntnis ab nnd empfing darauf das Sakra-
incnt dcr Firmung aus den Händen des apostolischen
Nnntlils Jakobini in Wien .

Der Erzherzog Karl Ludwig betraute Klopp in den
siebziger Jahren »nit dein geschichtlichen Unterrichte
seiner Söhne Franz Ferdinand und Otto ; auch ^er
Herzog Albrecht von Württemberg war ein Schiller
Onno Klopps.

Nach dem Tode Kö»üg Georgs V . im Jahre 1878
gab Klopp eine Biographie des ihm sehr gewogenen
Fürsten heraus .

Zur 200jährigen Erinnerungsfeicr des Entsatzes
von Wien verfaßte Klopp das Werk : „Das Jahr 1683
»md der folgende große Türkenkrieg bis zum Frie¬
den von Karlowitz 1699" .

Darauf folgte im Jahre 1888 das Buch
„ (Icii ' i'iaponckinza epistolare tra Leopoldo I .
Imperatore cd il P . Marco d’Aviano Capucino" ,
welches er dein Papste Leo XIII . als Huldigung wid¬
mete. In den neunziger Jahren erMen das vier-
bändige Werk „Der dreißigjährige Krieg bis zum
Tode Gustav Adolfs " .

Außer den
'
genannte»» Werken entstammen der

Feder des rastlosen Gelehrten zahlreiche Broschüren,
sowie Artikel in Tagesblättern und Zeitschriftm.
llnter den letzteren bevorzugte er für seine Arbeiten
die „Historisch -poliftschen Blätter"

, von denen soft
1860 kaum ein Jahrgang ohne einen Aufsatz Onno
Klopps zu fiiiden ist.

Die Zahl der Arbeiten̂ welche KloW während setM



sein tiefstes Beileid auszudrücken , sowie die Nachricht
Ui bringen , daß der Mali von Monastir abgesetzt und
das ; der Schuldige verhaftet sei und vor ein Kriegs¬
gericht gestellt werde . Wie ich erfahre , sind aus den
albanesisckien Distrikten 20 Bataillone zurückgezogen
morden und zur Verstärkung nach dem Wilajet Mo -
nastir aufgebrochen . Von guter Seite verlautet , die
Eisenbahnlinie Salonik -Monastir beabsichtige morgen
vis aus Widerruf den Verkehr einzustellen . Von ihrem
Strecken -Personal sind in den letzten Tagen zwanzig
Mann getötet worden . Ein kaiserliches Jrade sank¬
tioniert heute die vom Ministerrat beschlossene Bestell¬
ung von 96 Kruppschen Schnellfeuerkanonen .

Papst Pitts X.
Pius X . behält seine gewohnte einfache Lebens¬

weise bei . Sein Abendessen besteht aus einer Tasse
Bouillon , einein weich gekochten Ei , gesottenem Ge¬
müse , einem Glas Bordeauxwein , verzuckerten Früch¬
ten und einer Tasse Kaffee . Während der letzten
Tage pflegte der Papst sich um 10 Uhr zur Ruhe zu
begeben . Zwischen halb 6 und 6 Uhr am Morgen
ist er wieder auf . Bekanntlich hat er den Leibkammer¬
diener LeoS XIII ., Pio Centra , in seinem Amte be¬
stätigt . Wie den verstorbenen , so bedient dieser nun
den neuen Papst .

Die ersten beiden Tage begab sich Pius X . , wie der
.Köln . Volksztg .

" geschrieben wird , um 6 Uhr in der
Frühe unter Geleit der Schweizergarde zu dem Saale ,
in dem vom Konklave her die Altäre errichtet waren ,
um daselbst die hl . Messe zu zelebrieren . Es assistierte
ihm dabei sein Geheimsekretär Msgr . Bressan ; auch
war einigen Personen des päpstlichen Hofes die Er¬
laubnis erteilt worden , der heiligen Handlung beizu¬
wohnen . Jetzt hat sich der Hl . Vater in dem früheren
Studierzimmer des Kardinals Rampolla eine Kapelle
einrichten lassen , während er in dem dahinter gele¬
genen Speiftsaal seine Mahlzeiten einnimmt . Nach
der hl . Messe kehrt der Papst in seine Gemächer zurück
und nimmt das erste Frühstück zu sich , das ihm von
seinem ins Konklave mitgebrachten Diener Johann
gereicht wird . Dieses besteht aus einer Tasse Kaffee
mit Milch , geröstetem Brot , Butter und Marmelade .

Dann beginnen gleich die Empfänge ; zuerst machen
ihm Geistliche und Laien seiner früheren Bekanntschaft
ihre Aufwartung , nachher empfängt er die Personen ,
welche durch den Maestro di Camera um Privat -
ludienz nachgesucht haben . Vorgestern wurde ihm
das genaue Maß zur Anfertigung der Soutane , der
Schuhe , des Hutes ufw . genommen . Auch hat der
Hofphotograph de Jederlei den Hl . Vater bereits
photographieren dürfen .

Der Speisezettel am Mittage weist eine Suppe
auf , zwei weitere Schüsseln , Früchte und Kaffee .

Nach Tisch zieht sich der Hl . Vater eine Stunde
lang in sein Schlafzimmer zurück , das hinter dem
Thronsaal liegt . Es war mir vergönnt , einen Blick
hineinzuwerfen . Im Zimmer sind die grünen Seiden¬
tapeten nicht gewechselt worden . Die Einrichtung ist
höchst bescheiden . Gegenüber dem Fenster , das auf
den Petersplatz hinausgeht , an dem vorgestern die
hölzernen Konklaveblenden entfernt wurden , steht ein
schwarzlackiertes eisernes Bett , über dem ein Ma¬
donnenbild angebracht ist . Ein grüner Delourteppich

edeckt den Steinfußbooen , sechs gepolsterte Stühle
ervollständigen die Einrichtung . Auf einer Mar -
norkonsole steht eine alte Moderatenrlampe , die jetzt

.llektrisches Licht spendet .
Nach der Siesta Pflegt der Hl . Vater mit seinem

Geheimkaplan zu beten , dann beginnt wieder die Reihe
der Empfänge .

Gegen 6 Uhr begibt er sich in die päpstlichen
Gärten , wo ihn an der Pforte der Wagen erwartet .
Testern schickte er die Staatskutsche zurück , um den
Spaziergang von einer bis anderthalb Stunden zu
Fuß zurückzulegen . Dabei begleitet ihn der dienst -
tuende geistliche Kammerherr und zwei Nobelgardisten
zu Pferde . Die Gänge und Treppen des Vatikans
durcheilt der Papst riistigen Schrittes , mitunter be¬
dient er sich des neben der Apotheke auf dem Damasus -
Hofe gelegenen Aufzuges . Mehrmals des Tages em -
vfäugt er den einstweilen noch als Staatssekretär fun -
sierenden Msgr . Merry del Val , der ihm die einlau -
'enden Depeschen und Briefe vorlegt , und seine Ent¬
scheidung über die abzuwickelnden Geschäfte einholt .

Ronr , 10 . Ang . Am gestrigen Sonntage hatte die
ömische Bevölkerung seit 1870 zum ersten Male wie -

wr Gelegenheit , einen P ap st in St . Peter ein'
eierlrches Pontifikalamt zelebrieren zu

sehen . Leo XIII . hatte niemals persönlich in St .
Peter pontisiziert , ( er las bei einigen Gelegenheiten
sinmer nur eine stille hl . Messe ) und Pius IX . seit
>870 nicht mehr .

Venedig , 8 . Ang . Der Hl . Vater richtete anr 4 .
August nachfolgenden Brief an den Generalvikar in
Venedig : „ Don Giovanni Bressan wird sie bereits
telegraphisch benachrichtigt haben , daß mich die gött -
liehe Vorsehung , obwohl der unwürdigste und unge¬
eignetste unter allen Kardinälen , auf den apostolischen
Stuhl erhoben hat . Es drängt mich daher aus vollem
Herzen , Ihnen nieinen lebhaften Dank für ihre treue
Mithilfe während der neun Jahre , die sie mir als
Generalvikar zur Seite standen , auszusprechen . Als
Zeichen meiner herzlichen Zuneigung , die ich für
meine lieben Venezmner , meine ehemaligen Diöze -
sanen , fühle , beabsichtige ich , wenigstens noch eine
Zeitlang die Verwaltung des Patriarchates beizube¬
halten , und bestätige ich Sie , so weit nötig , in ihrem
Amte , und übertrage Ihnen und Msgr . Francesko
Pantaleo alle notwendigen Vollmachten zur Verwalt¬
ung der Erzdiözese . Indem ich mich Ihrem und
aller Guten Gebete empfehle , erteile ich Ihnen , dem
ehrwürdigen Klerus und dem gesamten , geliebten
venetianischen Volke aus vollem Herzen den Apostoli¬
schen Segen . Ihr in Christo ergebenster Pius I '

. P . X .
Madrid , 8 . Aug . Unmittelbar nach erfolgter Wahl

Pius X . publizierte die amtliche „ Gaceta " ein Dekret ,
welches die Hissung des großen Galaschildes auf den
Schiffen , sowie der Jahnen auf allen öffentlicheil Ge¬
bäuden und eine allgemeine Illumination der letzteren
anläßlich 'der Wahl Pius X . anoronet . Außerdem
beschäftigte sich der Ministerrat mit den anläßlich
dieses Ereignisses abzuhaltenden Festlichkeiten . —
Aus allen Teilen des Landes gehen zahlreiche Glück¬
wunschtelegramme nach Rom ab .

* *

Münster i . W . , 9 . Aug . Eine imposante Pap st-
s e i e r , vorbereitet durch die Leitung des neuen Zen¬
trumswahlkomitees für den Stadtkreis Münster ,
fand heute nachmittag im altehrwürdigen Rathaus¬
saale statt . Kopf an Kopf stand eine dichtgedrängte
Menge katholischer Männer , die den weiten Raum
fast bis zum letzten Stchplätzchen ausfüllte . Unter
den zahlreichen Ehrengästen befanden sich der Herr
Bischof Hermann , der Herr Weihbischof Graf Galen ,
Dompropst Parmet , Generalvikar v . NoÄ , die Dom¬
kapitulare Rüping und Menden , der zweite Bürger¬
meister Farwick , mehrere Professoren der Universität ,
Vertreter des Magistrats und des Stadtverordneten¬
kollegiums ufw . Der Vorsitzende des Zentrums -
komitees , Herr Kaufmann Robert , eröffncte die Ver -
sammlung mit kurzer Begrüßung des Herrn Bischofs
und der übrigen Erschienenen und wies auf die Be¬
deutung des heutigen TageS hin . Nachdem das Lied
Großer Gott , wir loben dich gesungen war , ergriff
Herr Professor Dr . M a u s b a ch das Wort zur Fest¬
rede . Mit trefflichen Worten schilderte er die Liebe
und das Vertrauen , das die Katholiken der ganzen
Welt ihrem neuen Oberhirten entgegenbrächten , wie
sie Pius X . nicht nur aus Pflicht , sondern aus wahrer
und herzlicher Zuneigung die schuldige Ehrerbietung
entböten . Rauschender Beifall folgte dem jubelnden
Hoch auf Pins X . , mit dem die herrliche Rede schloß .
Es wurde sodann mitgeteilt , daß ein Telegramm nach
Rom abgesandt werde , welches in deutscher Ilebersetz -
ung lautet : „An den Hl . Vater Papst Pius X . in
Rom . Den glückverheißenden Tag , an dem zum
Jubel der ganzen Welt Pius X . zur päpstlichen Wurde
erhoben wurde , in gemeinsamer Festesfreude feierlich
zu begehen , haben sich die katholischen Mirger Mün¬
sters mit ihrem Oberhirten im altehrwürdigen Rat¬
haussaale in großer Zähl versammelt . Sie hegen den
glühenden Wunsch , all die kindliche Liebe , mit der sie
Leo zugetan waren , in ihrer ganzen Größe und
Innigkeit auf Pius zu übertragen . Sie legen das
Gelöbnis ab , dem neuen Oberhirten dieselbe Ergeben¬
heit , dem neuen Vater dieselbe Liebe , dem neuen
Statthalter Christi die gleiche Ehrfurcht in echt west¬
fälischer Treue immerdar bezeugen zu wollen und
bitten demütig und inständig um den apostolischen
Segen .

" Freudig wurde von der Versammlung die
Absenkung dieses Telegramms gutgeheißen . , Tief¬
bewegt richtete sodann der hochw . Herr Bischof
Hermann noch einige Worte an die Versammlung ,
worin er seiner Freude Ausdruck gab über das herr¬
liche Zeugnis eH katholische Gesinnung , das die
Männer Münsters durch ihr Erscheinen ablegten .
Mit dem Liede : „ Fest soll mein Taufbund immer
stehen "

, schloß die gerade durch ihre Einfachheit so
würdig und erhebend verlaufene Feier .

— — •

Baden .
Karlsruhe , 11 . August .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Dekan und Pfarrer
Dr . Franz Lader Lender in Sasbach das Kommandeur¬

kreuz zweiter Klaffe mit Eichenlaub und dem Dekan und
Pfarrer Kilian Benz in Walldorf das Ritterkreuz erster
Klaffe Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen , sowie
dem Kaufmann Emil Ettlinger in Karlsruhe die
silberne Rettungsmedaille zu verleihen .

Professor Hans C r a ni e r an der Realschule mit Real¬
progymnasium in Mannheim wurde in gleicher Eigenschaft
an das Realgymnasium mit Gymnasialabteilung in Karls¬
ruhe versetzt.

Das protestantische Herz unserer liberalen
Blätter

regt sich schwer auf , weil unsere ^ .-Korrespondenz fol¬
genden Schluß machte : „Der Protestantismus ist nicht
imstande , der gottlosen Sozialdemokratie Widerstand zu
leisten — also kann er nicht von Gott , nicht die gott¬
gewollte Form deS Christentums sein .

"

Merkwürdig ! Als vor einiger Zeit ein fanatischer
Mensch katholische Einrichtungen aufs schwerste und
dünmiste beschimpfte , regte sich keines unserer badischen
nationalliberalen Blätter ; ja die „Bad . LdSztg .

" kompro¬
mittierte sich sogar sehr peinlich , indem sie jene Be-
schimpftmgen wissenschaftliche Streiche nannte , die daS
Dogmengebäude der katholischen Kirche zerschmettert
hätten . Nun spricht jemand im „Bad . Beob .

" seine
Ueberzeugung aus , daß der Protestantismus ein Irrtum ,
ein Irrweg sei — jetzt ist bei den protestantisch -liberalen
Blättern , — die bekanntlich gar nicht protestantisch find,
- Feuer unter dem Dach . Als ob eS nicht ganz
selbstverständlich wäre , daß wir Katholiken den Prote¬
stantismus für einen Irrtum hielten , wie auch umgekehrt
die Protestanten den Katholizismus für Irrtum halten .
Die liberalen Sprüche regen uns daher absolut nicht
auf ; sie beweisen nur wieder , daß die liberalen Blätter
nichts anderes als die Geschäfte des Protestantismus im
Sinne des Evangelischen Bundes besorgen .

Aber das mögen sich alle diese Blätter gesagt sein
lassen : Wir werden immer den Mut haben , das offen
und ftei als Irrtum zu bezeichnen , was unserer
Ueberzeugung als Irrtum erscheint . Wir verwahren unS
gegen eine Toleranz , welche sich von dem religiösen Jn -
differentismus unserer Zeit versimpeln läßt . Konven¬
tionellen Lügen werden wir nie das Wort reden !
Wir achten jede ehrliche Ueberzeugung ; daS hält uns
aber nicht ab davon , unsere religiöse Ueberzeng für die
allein richtige zu halten . Ein Lump , der nicht so
tut ! DaS mögen sich besonders die „BreiSg . Ztg .

" und
die „Bad . LdSztg .

" merken !

Bittere Pillen für die Demokraten
dreht der „Volksfreund "

, indem er sich schreiben läßt :
Darüber , ob die Bruchsaler Sozialdemokraten die demo¬

kratische Kandidatur unterstützen , ist bis jetzt noch kein Be¬
schluß gefaßt . Die Antwort ans diese Frage ist auch
durchaus nicht so einfach , wie das bei oberflächlicher Be¬
trachtung scheint . Unter den Bruchsaler Genoffen selbst ist
die Stimmung fast allgemein für ein selbständiges Vor¬
gehen . Man will nicht einsehen , weshalb man einer Partei
fortwährend zu Mandaten verhelfen soll , deren Stärke weit
hinter der unsrigen zurückstcht. Unsere Parteigenossen
werden fich schwer dazu entschließen können , in Bruchsal
einer Partei gefällig zu sein , die bald um ultramontane ,
bald um nationalliberale Hilfe betteln geht , um Mandate
zu erhaschen . Jedenfalls wird bei der Entscheidung über
die Frage der Unterstützung der demokratischen Kandidatur
in Bruchsal daS Verhalten der Demokraten in anderen
Wahlbezirken , wo die Sozialdemokratie in Betracht kommt,
nicht ohne Einfluß sein . Wollen die Herren Demokraten
partout den Tauben auf dem Dache nachiagen , können wir
ste daran nicht hindern ; eS kann ihnen dabei aber leicht
das Malheur passieren , daß ste weder Taub ' noch Spatz
nachhause bringen . "

Die Demokraten sind schlimm daran , wenn sie sich
nicht der Sozialdemokratie mit Haut und Haar ver¬
schreiben .

In verzweifelter Lage
sind unsere badischen knlturkämpferischen National -
liberalen . Den Umständen entsprechend benehmen
sie sich auch verzweifelt einfältig . Früher , als sie noch
im Landtag die Mehrheit hatten , da beriefen sie sich
dafür , daß die Regierung die Klöster nicht zulassen
dürfe , auf die klosterfeindliche Mehrheit des Land¬
tags ; die Regierung habe die Beschlüsse der Volksver¬
tretung zu respektieren . Nachher kam die Zeit , in
welcher die nationalliberale Majorität aus dem Land¬
tag verschwunden war und wo die in der Mehrheit
waren , welche damit einverstanden sind , daß die Re¬
gierung von ihrem Recht , Klöster zuzulassen , Gebrauch
mache . Da konnten sich die Herren nationalliberalen
Kulturkämpser nicht mehr auf die zu respektiererrden
Beschlüsse der Volksvertretung berufen für ihre Kul¬
turkämpferei und da beriefen sie sich auf das Volk ,
das die Klöster nicht wünsche und sie verführten in
Klosterprotestpersammlungen ein gewaltiges Geschrei ,
welches in übermütigen Zeitungsartikeln nachtönte .
Da kam der 16 . Juni . Das Zentrum ging bei weitem
als die stärkste Partei aus dem Wahlkampf hervor ;

die 30 000 Stimmen , um die es zugenommen
waren um so wertvoller und um so charakteniMcye <
als der Wahlkampf im Zeichen der KulturkamM l

stand . Jetzt kommen aber wieder die traurM .
nationalliberalen Kulturkämpfer : die 136 000 iffl

trumsstimmen dürfen absolut nicht beweisen , was l l
beweisen . Die Kulturkämpfer müssen um jeden M ■

Recht haben vor dem Land . Und da rechnet ein W ,
fessor aus , daß noch nicht die Hälfte der dadrW
Katholiken zum Zentrum gehöruen . Die verzweifeni >

nationalliberalen Blätter greifen nach dieser ©f -S»
Halmlogik nur , um immer noch Recht zu haben .
die Rechnung stimmt , ist ihnen ganz Wurst ; sw l
einer Partei , die Grundsätze haben will , würdig »>1

auch . . . .
Da alle Stricke bisher gebrochen sind , greift

kulturkämpferische nationalliberale Partei zum WF . .
Mittel , um ihrer kulturkämpferrschen Verbohrw ^
einstweilen noch den Mantel der Popularität uwz
hängen und beruft sich darauf , daß eine allgeme «

Volksabstimmung den Sieg der klosterfeindlichen K»

turkämpfer zeigen würde . Denn anderes ist es MM /
als die Forderung einer allgemeinen Volksabstnm ^
ung über die Klosterftage , wenn man mit den
herigen Resultaten der Wahlen noch nicht zufrieden N

Wir konstatieren also hier , daß es dem badiM
Nationalliberalismus nur noch durch eine Forderung
welche unsere Verfassung nicht kennt , möglich ist^

"

Anschein aufrecht zu erhalten , als sei das bst!mM°

Volk ttt seiner Mehrheit auf der Seite der Kultus
kämpfer . Wie verzweifelt muß die Lage einer
sein , die zu einem solchen verfassungsrechuE "

Nonsens greifen muß , um glauben zu machen , W
Kulturkämpferei sei populär ! -i

Wirklich , der badische Nationalliberalismus istw 2

heruntergekommen ; keine Partei ist halt - und w «E
loser als er . Alle verfassungsrechtlichen Mittel
erschöpft , die beweisen sollten , aber nicht bewiese'

haben , daß die Kulturkämpferei noch den großes "

Boden im badischen Volk habe . Das sich zu gesteh
dazu gebricht den alten Flunkerern der Mut . W ®

daher halte «: sie ihre alte Anmaßung mit künstliE
Mitteln aufrecht wie die alte Koquette , der Farbe M
Puder die Runzeln verbirgt und die Jugend erst« ' '

Die Lage ist kurz gesagt die : Das badische Kultur
kämpfertum hat bisher in allen Instanzen den v t0.
zeß verloren . Jetzt appelliert es in der Verzweifln »»
an eine Instanz , die es gar nicht gibt .

Eine traurige Partei , die selbst uE
solchen Umständen ihre Dummheiten nicht erkens» '

Und auf eine solche Partei stützt f * *

immer noch die groß herzoglich bad ' '

sche Regierung , wenigstens in de »
Klo st erfrage ! Das ist eigentlich noch trauriges

X Heidelberg , 10 . Aug . Die „Bad . Ldsztg ." brU
in ihrem Abendblatte vom 7 . Angnst Nr . 362 einen
tikel „Zum Wunsche eines bayrischen Kardinals ." Zu«>

Schluffe desselben heißt eS : „
„ UebriacnS soll eS der „populärste Mann Bayerns

" stl"?
gewesen sein , der jenen Gedanken «nieder aufgegriffen v»-

Herr Dr . Schädler ist nämlich Domkapitular in Barn » » ?
und gilt seit langem als aussichtsvoller Anwärter auf .

»"

erzbischöflichen Stuhl . DaS ist also das Ziel des ehrgeizig "
Dr . Schädler : Der Kardinalpurpur und damit die
des geistlichen Primas von Bayern . Dr . Schädler , der nw 1
Politiker als Kleriker ist , würde dann die Rechte der kaW '

lischen Kirche in seiner Weise wahren und die eigentliche
Mittelsperson ztvischen Rom und der bayerischen Rcgie »>" g
werden . Denn bei der Existenz eines bayrischen Kardinal »
hätte der päpstliche Nuntius in München einen schwere«
Stand , zumal wenn der bayrische Kardinal Dr . Schädl »
wäre , der Nuntius aber , tote in der Regel , von deutsche»

Verhältnissen absolut keine Ahnung hat und ein den Klein
kalen geneigtes Ministerium am Ruder ist ." .

Bayern wehe dir ! Doch — so geht es immer : Ei»
Ultramontaner mag noch so sehr voll von jesuitische»

Listen und Ränken sein , ein Liberaler findet sich doch
noch, der ihn « über ist und hinter seine Schliche komm,'-
Dr . Schädler , Primas von Bayern , dazu ein den Kleri'
kalen geneigtes Ministerium ! Hui , wäre das so sch»»

gewesen ! Scheiterhaufen hätte in ganz Bayern »».
Scheiterhaufen aufgelodert , zumal es an Brennmaterial
nicht gefehlt hätte . Das Stroh in liberalen Köpfen , da»

ja auch von Karlsruhe nach München geliefert wir »'
hätte hierzu vollauf genügt . Aber es hat nicht solle»

sein, die „Bad . Ldsztg .
" ist viel zu früh dahinter ö2*

kommen . _ _ ___ __ _ _ __ __
Meine badische Chronik »

Mannheim , 9 . Aug . Der S ch m i e d e st r e i k in ^
Firma Gebr . Lanz droht größeren Umfang anzunehiM »-
Gegenüber den unrichtigen Darlegungen der LohnverhäÜ '
nisse hat der Inhaber der Firma an das Mannheimer ®c'
Werbegericht und den Bürgermeister ein Schreiben gerichtet
welches feststellt , daß der Durchschnittslohn aller Arbeite »
samt Taglöhnern und Lehrlingen im Jahr 1893 4,12 M "

sienstlichen Stellung an « Hannoveranischen Hofe an
andesgeschichttichen Rückblicken und hausgesetzlichen
Gutachten geliefert hat , entzieht sich der Kenntnts ,
dürfte aber nicht gering zu veranschlagen sein .

Zu den fünfzig gedruckten Bänden , welche von
Onno Klopp existieren , diese Arbeiten gerechnet , hat
der berühmte Historiker ein Arbeitspensum bewältigt
wie wenig andere .

Theater, Konzerte , Kunst und Wissenschaft .
Karlsruhe , 11 . August .

© Stadtgarten - Theater . Am Sonntag Abend kam
sie französifche Operette „Mamselle Nitouche " von
Reilhac unD Millaad , Musik von Hervs , zur Aufführung .
Eine gesangliche Aufgabe von irgend welchem Belang
bietet diese Operette , die «veit eher den Namen einer
. Posse mit Gesang " verdient hätte , feinem der dabei
Nitwirkendeii , nicht einmal der Trägerin der Titelrolle ,
welche in Fräulein Rainer übrigens eine vortreffliche
Lertreterin gefunden hatte , die die Rolle der „ Teiuse de
Flavigny "

, einer äußerst lebensfrohen Insassin eines
unter strenger Klausur befindlichen Pensionats für höhere
Töchter sanglich , wie durch ihr Spiel vorzüglich durch -
sithrte .

Ganz gute Leistringen waren auch die der Herren
Kernreuter als Organist „Cölestin " «mb Bebau als
„ Major von Chateaux - Gibus "

; namentlich w««ßte der
Erstere das Gegensätzliche des der sittenstrengen Oberin
eines Mädchenpensionates unterstehenden Organisten und
des um die Gunst einer Sängerin buhlenden Künstlers
— welch' letztere dem Werke seiner heimlichen Muse ,
einer Operette zweifelhaften Charakters , bei der bevor¬
stehenden erstmaligen Aufführung zun « Siege verhelfen
soll — durch ein vortreffliches Minen - und Geberdenspiel
köstlich zum Ausdruck zu bringen , so daß den Abend
über viel gelacht uud das außerordentlich zahlreich er-
schieijM Publikum gut unterhallen wurde .

= Von Hochschulen . Ter o . Professor der Mathe¬
matik an der Universität in Bonn , R . Lipschitz ,
feierte am 8 . d . sein 50jährigeS Doktor -Jubiläum . —
Der Kliniker E . v . Leyden in Berlin beging am
10 . d. die 50 . Wiederkehr des Jahrestages seiner Doktor -
Promotton .

— Anerkannte Kunstleistungeu . Den prächtigen Bilder¬
schmuck für den Kammermusiksaal der neuen Festhalle
in Heidelberg haben zwei Karlsruher Künstler
geliefert , die Herren Professor Trübner und Land¬
schaftsmaler Manuel Wielandt . Elfterer lieferte zwei
Bilder : „ Begrüßung deS deutschen Kronprinzen durch
den Großherzog im Jahre 1886 " und „Einzug des
Großherzogs Karl Friedrich in Heidelberg "

; Letzterer
gleichfalls zwei Gemälde : „Das Schloß in Heidelberg "

und „DaS alle Schloß in Baden -Baden "
. Die Bilder

erregten bei der Besichtigung der Festhalle allgemeine
Bewunderung . Vor allem war eS „DaS alte Schloß
in Baden -Baden "

, welches die besondere Aufmerksamkeit
der Grobherzoglichen und Erbgroßherzoglichen Herr¬
schaften fand . Die Schöpfer Wielandt und Trübner
wurden bei dieser Gelegenheit von den Höchsten Herr¬
schaften besonders ins Gespräch gezogen , wobei ihnen
dieselben ihre Anerkennung wiederholt auSsprachen .

— Papst Pius X . und die Göttinger Ausgabe der
Papst -Nrkniiden . Der neue Papst ist, als er noch
Patriarch von Venedig war , ein besonderer Förderer
der von der Gesellschaft der Wissenschaften in Göttingen
unternommenen Sammlung der älteren Papst -Urkunden
gewesen . Herr Professor Kehr berichtet darüber in den
„Nachrichten " der Gesellschaft 1899 , Heft 2 , S . 197 :
„ Vorzüglich sind wir dem Kardinal Sarto , Patriarchen
von Venedig , Dank schuldig , der durch eine an die
geistlichen Archive und Bibliotheken seiner Provinz ge¬
richtete Enipfehlung die Arbeiten Schiaparellis außer¬
ordentlich gefördert hat .

" Auch in daS bis dahin un¬
zugängliche Aidiivto capitolare di 8 . Marco fand

Dr . Schiaparelli nur Zutritt dank der Jnterventton des
Patriarchen , Kardinals Giuseppe Sarto .

— Eine schwedische wissenschaftliche Expeditto » . Im
nächsten Frühjahre geht eine schwedische wissenschaftliche
Expedition nach dem nördlichen Teile des Stillen Ozeans
ab . Ter Leiter der Expedition , an der sechs schwedische
Naturforscher teilnehmen und deren Kosten Konsul
BromS trägt , ist der Konservator Kolthoff . Die
Teilnehmer werden im April mit der Eisenbahn durch
Rußland und Sibirien nach Port Arthur fahren und
werden dort daS vorausgesandte Schiff der Expedstion
besteigen .

— Bon der dänischen Grönland -Expedition . Im
Sommer 1902 war eine dänische Expedition , bestehend
aus dem Schriftsteller MyliuS Erichsen , dem Maler
Grafen Moltke , dem Mediziner Dr . Bertelsen und
den: der grönländischen Sprache mächtigen Studiosus
Kund RaSmussen , nach Grönland aufgebrochen ,
um insbesondere daS Geistes « und Gemütsleben der
Eskimos und ihre soziale Lage zu studieren . Nachdem
man im Mai d . I . Nachrichten aus Grönland erhalten
hatte , nach denen die Expedition die Westküste von
Godthaab biS Jakobshavn durchzogen hatte , sind in
diesen Tagen «viederum Nachrichten eingelaufcn . Rach
einer längeren Ueberwinterung in Jakobshavn sind die
Herren im Frühjahr 1903 mit Hundeschlitten nach dem
auf dem 73 . Grad liegenden Upernavik , der nördlichsten
dänischen Station , aufgebrochen , gelangten dann unter
großen Schwierigkeiten an die Melvillebucht und haben
im Juni das nördlichste Ziel ihrer Wanderung , das
Kap Aork , um volle 16 Meilen überholt . Da der
Maler Graf Moltke auf der Reise schwer erkrankte ,
mußte er in Upernavik verbleiben und konnte Auf¬
nahmen der letzten Expeditionsroute nicht vornehmen .
Im Laufe dieses Monats dürfte die Expedition von
Upernavik mittels Bootes wieder nach dem Süden
Grönlands gelangt sein . Im Monat Oktober d . I .
wollen dir Herren in die Heimat zurückkehren.

— Todesfälle . Am letzten Freitag verschied na<b
kurzem , schweren Leiden in seiner Heimat in Thüring »»
der Harfenist des Heidelberger städtischen Orchester »/
Magnus Geiling . Seine künstlerischen Leistlinge »/
sowie seine meisterhaft vorgetragenen Soli auf der Horst
erfteuten sich iinmer des größten Beifalls des Publikums .
Das städttsche Orchester in Heidelberg verliert in ihm
einen seiner besten Musiker . — Auf seinem Landgut >»

Genthod bei Genf entschlief am 4 . d . M . Oberst
Theodor de Saussure , der verdienstvolle Mitbegründer
des Schweizerischen Landesmuseums . Cv wurde 79Jahr »

alt . — Professor Karl May dl , der Chirurg der

Tschechischen Universität in Prag , ist einem Schlaganfo »

erlegen .
— Bom Theater . Roda - Rodas Schauspiel in drei

Akten „Dana Petrowitsch " fand im Münchener
Schauspielhaus fteundliche Aufnahme . Das Stück b » '

keinen künstlerischen Wert . — Dos am 7 . d . in Leiprs ?
zum erstenmale aufgeführte rheinische SommersE
„Schnapphähne " von W . Bloem - Barn «en fa»?
gute Aufnahme , obwohl es nicht mehr Wert hat .
irgend eines der sonstigen Werke für studentische A»! :
führungen . Die Sprache des Dichters ist oft allzu der-/

selbst für Raubritter aus den Zeiten Rudolfs vo

Habsburg .
— Verschiedenes , vr . meä . Breitung in Koburg /

Spezialist für Hals - und Nasenkrankheiten und nao >»

Hafter Fachschriftsteller , lehnte einen an ihn ergangene
Ruf in das preußische Kllltusniinisteriuni in Berlin
Vortragender Rat für das Gebiet der „sozialen HYgre»»

^
ab . — Am 28 . d . feiert der Altmeister der W i e n e «

Maler , Rudolf Alt , seinen 91 . Geburtstag . Er w«r» .

diesen Jubeltag in aller Stille in Goisern begehen
>vo er sich mit seiner Familie zun « Landaufenthalte
findet . Anfang Oktober wird der greise Künstler
Wien zurückkehren , um hier mehrere Arbeiten zu vollenv »^
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O'/Lstündiger Arbeitszeit betrug . Derselbe
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, Ende 1902 « uf 4,90 Mark an und beträgt seht

teslböko» t der Jahresverdienst für die zur Zeit
2500 Arbeiter unter gleicher Grundlage heute

262 -im m "̂ art Häher ist, als im vorigen Jahr und um
tst ârk mehr beträgt als rm Jahr 1893 . Dabei sind
^erkauks

" Produktionskosten, sowie die Schwierigkeit des
ei,, gewachsen , die Verkaufspreise dagegen gefallen .

lammt,?
1' om d- gehaltenen öffentlichen Schmiedever -

dandserklärte nun der Vorsitzende des Schmiedever-
skieg Lohnangaben der Firma für unrichtig , und ver-
Wen r • ®u ^cr ungeheuerlichen Beschuldigung , die Lohn-

Trug oder aber die Arbeiter erhielten gefälschte
Leaen

Tie Firma hat nun , laut „ Schwab . Merk.
" ,

^ Isen Vorsitzenden die Beleidigungsklage erheben

m,L^ ^ unnheinr , 10 . Aug . Selbstmordversuch
Diain- >!Ä ""^ er Liebe beging ein lediger Taglöhner aus
Ah,in ,7?durch, daß er sich von der Rheinbrücke aus in den
Doninr Er wurde von drei Schiffern , die auf dem
teffoKi "^rudt" bei der Köln - Düsseldorfer Dampfschlepp-
lijn ^ ^ ^ üesellschaft angestellt sind, noch rechtzeitig ge -
ÖtanfiJz urittels Sanitätswagen in das allgemeine
geb. °

? "aus hier verbracht. — Ein aus Brugino (Italien )
itoeifii ,

c verheirateter Erdarbeiter sprang in der Vcr-
**jtn von zwei unbekannten Mannspersonen ,

Italienern , vor dem Hauptbahuhof hier seüte
von IM Dkark ge stöhle,: wurden , in selbst -

tzh», sicher Absicht oberhalb der städt. Bleiche in einen
ftjL ? (Mtwaffer ) des Neckars; er wtirde von dem Auf-
Ecknii.^ 1' Gleiche wieder herausgezogen und von einem

in das Krankenhaus verbracht.
-efteih, Heidelberg , 10. Aug . Auf dem Bahnhofe entstand
o e f ä (,

°
, uach der Schloßbeleuchtung ein fast lebens -

«u" h
9

s oL^ e § Gedränge . Die zur „Begueinlich -
8enü «.

^ Publikums eingeführte Bahnsteigsperre und die
W rn

r a,n Wartesaale 3. Klaffe, sowie die eisernen An-
^cr - nn den Billetschaltern gingen dabei in Trüm -
bje mnf .er).01>en kamen glücklicherweise nicht zu Schaden , da
daß dt.» « rechtzeitig ein Unglück voraussah und anordnete ,
M Publikum wie vor der Bahnsteigsperre den Bahn -
ikij " ,

"gehindert betreten durfte . Dies war „Bequemlich-
tyn , Tie Vorkommnisse am hiesigen Bahnhof am Tonn -
Ekit x ^ b -n zur Evidenz wieder die Unhaltbar -

Bahnsteigsperre bewiesen .
Heidelberg , 10. Aug . DieStraßenbahn halte

b:e höchste Einnahme seit Bestehen . des
befz -o^ urens zu verzeichnen. Es wurden 15 000 Personen

Jni ' Die Bergbahn beförderte 4500 Personen .
tzsL , Pforzheim , 10. Aug . Di « Gesamtsumme der auf

ltner Gemarkung vom 1 . bis mit 7 . August 1003
157 7?n5 $etten Liegenschaftswechsel beträgt

^ urk. — Zwei im Hause Tnrinstraße 4 wohnhafte
alte ft

ern : ^ ie 1 Jahre alte Pauline und die 18 Jahre
ftehĤ

uwlie Eitel , beide von Renningen bei Leonberg
^ virin »' Achten gestern nachmittag etwas auf einem
in tz,^

°" bbarat. Di « eine der Schwestern goß Spiritus
über » , chapparat nach , die Flamme schlug zur Flasche
»Pf

'
jr $ e explodiert«. Die Pauline Eitel erlitt dem

Und infolge Brandwunden am ganzen Oberkörper
j„s den Armen ; sie mußte mit dem Sanitätswagen
rn, „ :/oukenhaus gefahren werden. Die Amalie Eitel wurden '6« schwer verletzt .
8jnss ^ tach, 9 . Aug . ( Gewerbe - und Industrie -
linv, ttung . ) Da der Groß herzog von einem
Tel^ ^ ^ in befallen wurde, traf hier in letzter Stunde ein

ein , daß der Landesfürst den bereits ange -
«, ? kten Bestich leider absagen müsse . Mit seiner Stellver -
. w „ g Er Seine Königliche Hoheit den E r b g r o ß-
kra ,̂:

0 G betraut . Glockengeläute ertönte und Böllerschüsse
b- , hernieder vom Turmberg , als die Frau Grotz -
«ei * 10 " " b der Erbgroßherzog in : Weichbild der festlich
, rM ' ückten Stadt erschienen . An der am Bahnübergänge
m . lt. ten Ehrenpforte empfingen die Herren Bürger -
rn. chep Dr . Reichardt , Landeskommissär Braun , Geh.
>>j,.

^^ ku» gsrat Dr . Turban und Major Schön Horn
ui bohen Gäste , welche vom Vertreter der Stadt nrit herz-
ncyen Worten begrüßt wurden . Rechts und links der
tzanprstratze bildeten die hiesigen Vereine und die Schul -
stigcnd Lpalier , hinter ihnen eine dichtgedrängte nach
Tausenden zählende Menge Zuschauer. Ein brausendes ,
dieltausendstimmiges Hoch erscholl durch die Reihen , als die
Großherzoglichen Herrschaften nach allen Seiten hin freund¬
lich grüßend durch die Menge fuhren . Innerhalb des Por¬
tals hatten sich die Herren Staatsbeamten , das Offizier -
wrps , - ex geschäftsführende Ausschuß der Gemeinderat , der
Vezirksrat, die Geistlichkeit und Lehrer, die Vorstands -
bamen des Fraueuvereiits und die sonst geladenen Gäste
K >m Einpfange aufgestellt . Herr Bürgermeister Dr .
seichardt hielt an die Grotzherzoglichen Herrschaftenn» c Begrüßungs -Ansprache die mit einem Hoch auf das

, ?oMrzogliche Haus schloß . Hierauf überreichte Främ» Rosa P r e i ß der Großherzogin unter sinnigen Wor-
Blumenstrauß , ebenso die Töchterschülerin Lina

. 1
.üettie,m

. dem Erbgroßherzog ein Bukett mit der Bitte ,
eni r“ r , e ’nc Gemahlin als Gruß aus Durlach gütigst
, '»cgennehme,, zu wollen . Nun ergriff Se . .Kgl . Hoheit
<gn

^ vbgroßherzog das Wort und dankte Herrn
Ta Oeuneister Dr . Reichardt für die freundliche Einladung .
Do, ,

G bie dröhnenden Böllerschüsse der gewaltige
nr_r ,1cr des Himmels mischte , mußte die Vorstellung in der

gedeckten Halle vor sich gehen. Hier überreichte der
Koni bcreinsvorstand Herr Bäckermeister Kratt Sr .
« nie » H°Üeit dem Erbgroßherzog den Ausstellungskatalog
laden Ansprache . Die Vorstellung der einzelnen ge -
Änsn

* 11 Körperschaften und Gäste nahm längere Zeit in
itcrn •'$ > " ach Beendigung derselben übernahm Herr Bür -
IfanS,

C
<M

Cr Tr . Reichardt und Herr Gewerbeschulbor-
die «! . . " der die Führung der Hohen Herrschaften durch
des

'
« ^ llungshalle » . In der einen Halle spielte während

fam t
' 11̂ Herr Oberlehrer Hiller von hier in be-

^vi>
^ "wisterhafter Art die von der Firma Voit u.

ausgestellte Orgel mit ihrem prachtvollen Klang .
!>ell

^hcn Gäste ließen sich jeden einzelnen Aussteller vor-
ej(

C|
) Und unterhielten sich mit verschiedenen derselben sehr

JW ; es würde zu weit führen, hier Einzelheiten auf -
■ C1’: Ein besonderes Interesse bekundete Ihre Kgl.

qJ )cu hie Großherzogin für die wirklich hübsch und elegant
^ .

" i' öierte Ausstellung der werblichen Arbeiten und sprachn den Lehrerinnen , besonders der Bezirkslehrerin Irl .
trJ ’ert. von hier, ihre besondere Anerkennung aus . Leider
t jn

t’, (l sich der Himmel so, daß zum Schluffe in den Hallen
e^ ?"'anüciiehmcs Düster die eingehende Besichtigung sehr

midi drängte die schon weit vorgeschrittene Zeit
ßer Den Ausstellern aber gereicht es gewiß zu gro-
libe vnd ist ihnen ein Ansporn zu weiterer intcn -
tz

"
: " Arbeitstätigkeit , zu erfahren, daß Großherzogin wie

, fugroßherzog ihrer Hoheit Befriedigung über das Ge-
freudigen Ansdruck verliehen . Die freundliche tmd

n^ uswürdigc Art , wie die Hohen Herrschaften sich mit
j,

C!" der Borgestellten unterhielten , fand im Herzen aller.
bei

1
■L°cn Widerhall und ist cs namentlich der Großherzogin

j , >hrem hohen Alter gewiß doppelt hoch anzurechnen,
^

° >>c in bekannter treuer Pflichterfüllung , die keine
^

Rillte Echo,i„ ,ig keimt , sich stuirdenlang stehend mit hun-
. tzs. , .! ihrer Landeskindcr ciitgehend über die sozusagen
» j ,

'0 | , Iirf)fn “ Angelegenheiten , Geschäfte u. s. w'
. nnter -

^
u Nad, Besiditigung der eii^ elnen Ausstellungsräume

Ljden Hohen Hcrrsdsaften in einem Zelte — der
„ .J 11" Hoflieferant Gorcnflo gehörig — eine Erfrischung
fßrti-t

0 tcn ’ f"abci eine Anzahl Durladier Töchter die Auf -
» ? " " g machten. Das ganze Arrangement hatten Frau
Hie,, fffegiernngsrat Dr . Turban und Frau Privatier
li „ , getroffen . Alle diejenigen aber , welche zuni Ge¬
sielt

11 üks ganzen Werkes beitrugen , Aussteller wie Aus -
fiitt ^ 'Eommission . wird cS mit

"
großer Oeitugtumtg er-

öu erfahren , daß ihre mühevolle Arbeit von höchster
solch ungeteilter Beifall gefunden . Erst bei Einbruch' 'acht fuhren die hohen Gäste zurück nach Karlsruhe .

% Vom Albtal , 10. Aug. Dieser Tage wachte Schreiner -
meister Behringer von Niederbühl einen schrecklichen Fund .
Er fand nördlich von Kutterau neben der Straße den
Fuhrknechtdes Bürgermeister Gang von Immeneich mit der
Peitsche in der Hand als Leiche . In Kutterau fand er das
mit Holzwellen beladene Fuhrwerk zugebremst auf der
Straße ftchen, auf dem das Sönhchen des Bürgermeisters
Gang ruhig fchltef. Als Todesursache wird Schlaganfall
vermutet . Die Untersuchung ist eingeleitet .

$ Oberkirch , 10. Aug . Ein schönes Fest beging am
gestrigen Sonntag in Verbindung mit dem Dank -Gottes¬
dienst die hiesige katholische Gemeinde , nämlich das Pa -
trazininmsfest zu Ehren des hl . Cyriakus . Schon in
aller Frühe kündeten Böllerschüsse den Bewohnern an , daß
etwas Besonderes sek. Die herrliche, reichgeschmückte , ge¬
räumige Pfarrkirche war von Gläubigen , welche aus der
Umgegend in Pforzheim ankamen , bis auf das letzte Plätz¬
chen besetzt ; viele mutzten mit einem Stehplatz verlieb
nehmen. Rach Verlesung der Erzbischöfl. Verordimng , den
Dankgottesdienst betreffend seitens des hochw . Herrn
Stadtpfarrers Selinger , bestieg der hochw . Herr
Kapuzinerpater Egon die Kanzel , um in packender Weise
das Leben und Wirken des hl . Cyriakus den Anweseitden
vor Augen zu führen . Der hochw . Redner wußte seine Zu¬
hörer für dre Wahrheit unseres heiligen katholischen Glau¬
bens zu begeistern und in ihnen aufs neue die Liebe zu
ihrent des Märchrcrkodes gestorbenen Kirchenpatrotts zu
euizünden . Wahrhaft apostolische Worte waren es , als der
schlichte Ordensntann einen kräftigen Schlußappell an die
versammelte Gemeinde znm treuen Festhalten an unserer
heiligen katholischen Religioi : richtete . Der Dank ist ihm
gaitz gewiß von seiten jeden Teilnehmers sicher . Beim
levitierten Hochamt, welches von Herrn Stadtpfarrer
Selinger unter Assistenz zweier anderer hochw . Herren
zelebriert wurde , sang der O b e r k i r ch e r C ä c i l i e n -
ch o r eine herrliche 4sÜmmige Festmcffe mit Instrumental¬
begleitung und wir müssen gestehen, daß es für einen
Freund und Kenner der musica sacra ein wahrer Genuß
war , die Leistung dieses kleinen, aber qualitativ guten
Chores zu bewundern . Die Einsätze, Nüancierungen und
die Aussprache kamen alle so treffend zur Geltamg , daß di«
Aufführung dem Chor sowohl als seinem Herrn Dirigenten
zur höchsten Ehre gereicht. — Nach dem Hochamt ivar
Tcdeum und dann große Prozession durch die Stadt . Beim
Anblick derselben mußte man sich sagen : Hut ab vor den
RendstälernI Wie stattlich schritten die Männer und
Frauen einher in ihrer malerischen Volkstracht und mit
welch ' ernster, tiefer Andadit waren sie dabei. Fürwahr ,
das war ein Fest, wie es einer katholischen Gemeinde ge¬
ziemt , es kann ihr nur zur höchsten Ehre gereichen! Der
weltlichen Feier am abend konnten wir leider nicht mehr
beiwohnen , doch nach der kirchlichen zu schließen, mutz die¬
selbe sehr gut verlaufen sein !

Ö? Gengcnbach , 10. Aug . Im Stalle des Friseurs
Josef Suhm

'
hier ist der S d) w e i n e ro t lau f ausgc -

brod)en.
Mengen , 10. Aug . An: Samstag schlug der Blitz

in die mit Vorräten gefüllte Scheune des Bäckers Fünf¬
geld , welche vollständig niederbrannte . Der Ge¬
schädigte ist versichert.

# Emmendingc », 10. Aug . Vorgestern schlug der
Blitz in das Scheuer- und Stallgebäude des Viehhändlers
G ü n z b u r g e r . Das Vieh konnte gerettet werden, wäh¬
rend große Heu- und Strohvorrätc verbrannten .

* Linz ( A . Pfullcnborf ) , 10. Aug . Hier brannten vor¬
gestern zwei Wohnhäuser, den: Landwirt W e tz e l und dem
Landwirt S t u tn p f gehörig , nieder . Das Vieh konnte
gerettet werdet: . Fünftel und Fahrnisse sind versichert.

Slus Baden , 10. Aug . Vor einigen Tagen wurde in
Zell - Weierbach abends um halb 11 Uhr plötzlich
durch Fenerlärm die bereits zur Ruhe gegangene Ein¬
wohnerschaft erschreckt. In der Scheuer des Andreas
Kiefer war der Brand zum Ausbruch gekommen, wel¬
chem in kurzer Zeit die ganze Ernte , sowie Stall , Back¬
haus und Wohnhaus zum Opfer fielen . Die Fahrnisse
wurden zum großen Teil vernichtet. Das Vieh ist gerettet .
— In Gengenbach brannte Donnerstag abend gegen
8 Uhr im oberen Stadtteil ein Bauernhaus nieder . — Ein
Unglücksfall hat sich heute mittag in Singen ereignet ,
der noch glücklich abgelaufen ist. Das 4jährige Mädchen
des Herrn E h i n g e r jg . ist beim Mähet: in die -Sense
des Vaters gesprungen , wobei dem Kind ein Stück Fleisch
aus den: Aern:chei: geschnitten wurde . Man hofft , daß
weitere Folgen für das Kind nickst haften bleiben . — Am
Donnerstag mittag wurde bei Ermatingen der be¬
tagte D . THaler überfahren . Der schwerhörige Greis
wollte wahrscheinlich trotz geschlossener Barriere das Geleise
noch überschreiten, als eben der Schnellzug in der Kurve
däherbrauste. Wegen besserer Schließung der betreffenden
Barriere wurde bereits in St . Gallen bei der Bahndirektton
Jicilamation erhoben.

Loraies»
Karlsruhe , 11 . August.

Aus dem .Hofbericht . Am Samstag , den 8 . d . M .,
vormittags 11 Uhr, begaben Sich der Großherzog und die
Großherzogin , der Erbgroßherzog und die Erbgroßherzogin
in Heidelberg nach der Stadrhalle und wohnten daselbst dem
Festakt mit den Ehrenpromotionen durch die Dekane der
fünf Fakultäten bei. Nach Beendigung der Feier ver¬
weilten Ihre Königlichen Hoheiten noch längere Zeit im
Gespräch mit den Anwesendcu . Nachmittags 4 Uhr fuhren
Ihre Königlichcti Hoheiten mit Extrazug von Heidelberg
nach Schwetzingen und empfinget : im Garten des Schlosses
eine große Zahl von Teilnehmern an den Heidelberger
Jubiläumsfestlid )kcitet: , die gleichfalls n: it Extrazügen von
Heidelberg gekomnien waren . Es wäret : über 600 Ein¬
ladungen hierzu ergangen . Ihre Königlichen Hoheiten
unterhielten Sich bis nackt 8 Uhr mit Höchssihren Gästen
und kehrten um 9 Uhr mit Sonderzug nach Karlsruhe
zurück .

Am Sonntag besuchte die Großherzogin mit dci : Erb-
großherzoglichen Herrschaften den Gottesdienst in der
Sckstohkirche . Nachmittags 3 Uhr begab Sich die Grotz -
herzogin mit dem Erbgroßherzog zu Wagen nach Durlach ,
um die Gewerbcausstellung des dortigen Bezirks zu be¬
sichtigen. Der Großherzog nmßte darauf verzichten, den
Besuch in Dnrlach auszuführen , und hatte den Erbgroß¬
herzog mit seiner Vertretung bemiftragt . Die Rückkehr
Ihrer Königlichen Hoheiten von Durlach erfolgte an:
späteren Abend'.

Am Montag vormittag gegen 10 Uhr reiste die Groß -
herzogin in Angelegenheiten des Frauenvere 'ins nach
Rappenau . Dieselbe ist abends gegen 11 Uhr hier wieder
eingctroffen .

Der Großherzog nahm gestern vormittag von 10 Uhr
an den Vortrag des Geheimerats Dr . Freiberrn von Babo
entgegen und empfing um 11 Uhr den Geheimerat Dr .
Freiherrn von Dusch zur Vortragserstattung . Um halb
1 Uhr meldete sich der Rittmeister Frhr . von Gemmingen ,
welcher Seiner Königlichen Hoheit die Orden seines verstor¬
benen Vaters , des Oberstkammerherrn Freiherr von
Gemmingen , überreichte. Danach empfing Seine König¬
liche Hoheit dci: Kaiserlichen Botschafter in Konstantinopel ,
Freiherrn von Marschall, in längerer Audienz. Zur Früh¬
stückstafel erschienen der Erbgroßherzog und die Erbgroß-
herzogin . Im Laufe des nachmittags und abends hörte
.Seine Königliche Hoheit die Borträge des Präsidenten
Dr . Nicolai .

© Auszeichnung . Der Großherzog von Heffen hat
mit Entschließung vom 8 . d . M . dem Militärmusikdirigentcn
Liese im 1 . Badischen Feldartillerie - Regiment Nr . 14 das
silberne Kreuz des Verdienstordens Philipps
de ? Großmütigen verliehen. (Unserem wackeren Meister
Liese die herzlichste Gratulation zu dieser ehrenvollen Aus¬
zeichnung !)

— JuftOststadt -Mäuurrverein wird morgen (Mitt¬
woch) der bekannte Rundschauer iprechen . AlSdann wird

das neue Streichquintett zum erstenmale ein Konzert
geben ; das Quintett ist von jungen Mitgliedern gebildet
worden und stellt seine Kunst dem Verein gratis zur Ver¬
fügung.

dl . Kaiserpanorama . Wer wirklich etwas Schönes
sehen will und dazu für wenig Geld , der muß inS
Kaiferpanorama gehen . Kaum ist das schöne
Neapel verschwunden , so find wir schon in eine andere,
schönere Gegend versetzt, nämlich in daS „malerische
Norwegen " bis zum Nordland ; dasselbe bleibt bis
nächsten Montag ausgestellt und dürfte infolge seiner
Schönheit einen besonderen Anziehungspunkt bilden. Wir
sehen da die verschiedenen Häfen mit ihren kolossalen
Schiffen , das Panorama von Christiania und
Drammen . Einen besonderen Retz bietet der Wasser¬
fall im Naerdtale , die Swartisengletscher , die
Felsen - Szenerie am Gudedal - Fjord , sowie der
mit Lichteffekt aufs schönste auSgestattete Sonnen¬
untergang und der Ausblick vom Schiff . Es möge
niemand versäumen, dieses großartige Naturschau -
spiel in Augenschein zu nehmen und können wir einen
Besuch nur bestens empfehlen.

— Aufqefundcues Geld . ES wurde aufgefunden :
am 21 . Jul : im Bereiche deS Bahnhofes in Heidelberg ein
Geldtäschchen mit M . 4.61 ; am 26 . Juli im Zug 1438 und
in Villingen abgeliefert ein Geldtäschchen mit M . 15 .88 ; am
39 . Juli im Bereiche deS Bahnhofes Oo» der Bettag
von 3 Mark .

O Ein beklagenswerter Uuglücksfall , wobei ein
junger Mann aus Karlsruhe das Leben einbüßte , ereignete
stch am verflossenen Sonntag zwischen Loffenau und H erre n-
alb . Der 17jähngeHandlungslehrling Kurt Hildebrandt
ans Sttaßbnrg , der im Kolonialwaren- und Delikateffen-
Geschäft deS Herrn August Klingele hier in Stellung war,
machte eine Radtour im Gebirge und verlor auf der Straße
Loffenau nach Herrenalb auf dem sog. „Käppele" beim
Fahren an der Stelle , wo der Weg eine sehr starke Kurve
macht, die Gewalt über sein Rad , kam von der Fahrsttaße
ab und geriet in den deS Wegs entlang ziehenden , in einen
Wasen auslaufenden , mit Steinen gefüllten Graben , der
mit vereinzelt stehenden Bäumen bepflanzt ist . Er wurde
vom Rade geschleudert und zwar so unglücklich , daß er sich
an einem der Bäume die Hirnschale zerschmetterte ,
wo er von Herrn Zahnarzt Schröder auS Karlsruhe nach
1 Uhr mittags aufgefunden wurde. Nach sofortiger Benach¬
richtigung deS Schultheißenamts Herrenalb eilte Herr Dr .
Hummel von der Hummelburg nach der Unglücksstelle , konnte
jedoch nur den Tod deS Unglücklichen feststellen . Das Rad
ist eigentümlicherweise unversehrt geblieben. Die Lcidie
wurde nach Loffenau gebracht , woselbst heute die Beerdiguiig
des auf so bedauerliche Weise verunglückten hoffnungsvollen
jungen Mannes stattfindet.* Verhaftet . Am 10. b . Mts . wurde ein lediger Tag¬
löhner aus Knielingen , welcher von der königlichen
Staatsanwaltschaft Frankenthal wegen Dieb¬
stahls steckbrieflich verfolgt wird und ein lediger
Schlosser sowie ein lediger Dreher , beide von hier, wegen
Diebstahlsverd acht verhaftet .

Vermischte Nachrichten.
** Berlin , 10. Aug . Einen tötlichen Aus¬

gang hatte für einen der Beteiligten eine Schläger -
mensur , die dieser Tage zwischen zwei hiesigen Burschen¬
schaftern ausgefochten wurde . Beide Gegner waren Juri¬
sten . Der eine , ein junger Mann von 22 Jahren , deffen
Eltern in Potsdam wohnen , erhielt einen Hieb über den
Kopf und starb am nächsten Tage ait den Verletzungen ,
wahrscheinlich infolge eingetretener Blutvergiftungen . Die
Leiche wurde zur Beerdigung nach Potsdant gebracht.

** Homburg i. Pfalz , 10. Aug . Die „Pfälz . Presse"
meldet von hier : Gestern nacht schlug während eines
schweren Gewitters der Blitz in die Kolbsche Wirt¬
schaft in Kleinottweiler ein , wo aus Anlaß der Kirchweih«
Tanzmusik stattfand . Drei Bergleute und ein
Mädchen wurden sofort getötet , eine Person schwer
und ntehrere leicht verletzt. Außerdem hat der Blitz noch
drei Kühe getötet .** A u s der Schweiz , v . Aug . Heute nachnrittwg
5 Uhr ist über das Talgelände von Schwyz ein fürch¬
terliches Hagelwetter niebergegangen . Hunderte
von Bäume Ivurdcn entwurzelt . Tausende von Fenster¬
scheiben zertrümmert . Die Obsternte scheint vollständig
vernichtet zu sein. Mehr als eine Stunde nach dem Un¬
wetter fand man noch eine 20 Zentimeter hohe Schicht von
haselnnßgroßen Hagelkörnern .

** Newyork , 10. Aug . MillionärGould , der
Sohn des bekannten Eisenbahnkönigs sowie feine Gattin
sind das Opfer eines Automobilunfalles gewor¬
den . Ein scheu gewordenes Pferd , hatte plötzlich den Weg
versperrt. Beide Insassen des Automobils wurden ans dem
Waget: geschleudert und lebensgefährlich verletzt.

** Philadelphia , 10. Aug . Während eines
Ballspiels brach eine Tribüne zusammen , die von einer
großen Zuschauermenge besetzt war . Vier Personen
wurden getötet , 150 schwer v e r l e tzt . Am Anfkom-
men von 12 der Verletzten wird gezweifelt .

ZLeuestt Nachrichten .
Dresden . 11 . August . In Krimmitschau und Um¬

gegend wurden in einer größeren Anzahl Textilfabriken
sämtlichen 7500 Arbeitern gekündigt .

Stuttgart , 10. Aug. Wie heute im „StaatSanz .
"

mitgcteilt wird , macht die Regierung von der Ermäch¬
tigung durch die Stände, die Steuerreform schon
am 1 . April 1904 in Kraft treten zu lassen, keinen Ge¬
brauch . Die Einfühnmg erfolgt am 1 . April 1905.

Pest . 10 . Aug. Ministerpräsident Graf Khuen -
Hedervary erklärte unter großer Spannung deS
Haufe? : Die Negierung habe sich die Aufgabe gestellt
gehabt, die Beendigung des «r - Ier-Zustandes herbei-
zuführen, um eine normale Geschäftsführung im Par¬
lamente zu ermöglichen . Zu diesem Zwecke sei die Er¬
höhung des Rekrutenkontingents zurückgezogen worden.
Die Aussichten , daß die Negierung ihre Aufgabe werde
erfüllen können, sei anfangs verheißungsvoll gewesen .
Die Möglichkeit deS Gelingens habe sich aber bald ver¬
mindert, bis sie völlig geschwunden sei . Darum
habe die Regierung eS für ihre Pflicht gehalten,
ihre Misj ' on in die Hände deS Kaisers zurück¬
zulegen und ihre Demission einzureichen . Der
Kaiser habe dieselbe angenommen und sich die
formelle Erledigung deS Demissionsgesuches ftir später
Vorbehalten. Der Mmisterpräsident ersuchte hierauf das
Haus, sich bis zur Bildung des neuen Kabinets zu ver¬
tagen und teilte ferner mit, daß der Kaiser nach
Ungarn kommen werde . Das Ministerium Khuen
>oar daS kürzeste, daS Ungarn je hatte.

Petersburg , 10. Aug. Der Finanzminister Witte
gab gestern zu Ehren der deutschen HandelsvertraaS -
delegirten ein Festessen, zu dem der deutsche Botschafter
Graf Alvensleben mit dem Legationssekretär Prinz von
Stolberg, die russischen Delegirten und der Sekretär
Wittes , Wischnewkgu , geladen waren.

Madrid , 11 . August . Der Kriegsminister und der
Premierminister beschlossen, die Präsenzstärke des
Heeres um 40,000 Mann zu erhöhen zur Verstärkung
der Besatzungen in Nordafrika und auf den Kanarischen
Inseln.

Konstantinopel, 10. Aug. UeberdieErmordung
des russischen Konsuls in Monastir wird jetzt
gemeldet: Als der Konsul am Samstag von deni nahe-
gelegenen Kloster Bukowo, einem feine» Sommeraufent¬

haltsorte, mit dem bulgarischen Lehrer seiner Kinde :
zurückkehrte , unterließ der auf Postetl stehende Gendarir
Halim die vorschriftsmäßige Ehrenbezeugung . Der Konsul
stieg aus dem Wagen und stellte den Gendarm zur
Rede, welcher nach kurzem Wortwechsel den Konsul in
die Brust schoß und mit einen : zlveiten Schuß ihm den
Kopf zerschmetterte . Die herbeigceilten Gendarmen
schossen auf den Lehrer sowie auf den Kutscher des
Konsuls, welche flüchteten . Die türkischen Behörden b«
haupten, der Konsul habe einen Revolver gebraucht. Dic
Behauptung ist falsch . Der Konsul, der Hauslehrer und
der Kutscher trugen keine Revolver . Der Mörder des
Konsuls ist verhaftet , die übrigen an der Tat betei¬
ligten Gendarmen noch nicht.

Konstantinopel , 10. Aug. Nach Konsularmeld¬
ungen ist bei K r u s ch o v o , 35 Kilometer nördlich
von Monastir , eine große Komiteebande, angeblich
1000 Mann stark , schon wiederholt von türkischen
Truppen angegriffen worden, welche jedoch zuruckge-
schlagen wurden . Verstärkungen wurden an Ort und
Stelle beordert. Es haben ferner neue Banden¬
kämpfe stattgefunden bei Macho, Kkiszura und Peri-
steri . In den letzten Beratungeit der Minister und
militärischen Behörden wurde folgendes beschlossen :
1 . umfassende militärische Maßregeln , 2 . Errichtung
von Standgerichten zur sofortigen Verurteilung aller,
welche mit den Waffen in der Hand ergriffen werden,
3 . Entsendung von Kommissionen in die Hauptgebiete
der Bewegung, um die dem Treiben des Komitees
ausgesetzte Bevölkerung zu beruhigen, 4 . Erlaß streng¬
ster Befehle an die Zivil - und Militärbehörden we¬
gen Verhinderung unnötiger Härten und Verminder¬
ung von Ausschreitungen gegen die an der Bewegung
teilnehmenden Bevölkerung. Die projektierte Ver¬
hängung des Belagerungszustandes in den Hanptge-
oieten der Bewegung wurde vorläufig nicht beschlossen .
Unter den militärischen Maßregeln sei erwähnenS-
wert der Beschluß t»etr . die Mobilmachung von 16
europäischen Redisbataillonen ; ferner sollen von dem
in Uesküb stehenden Kotps des Marschalls Omer
Ruschti Pascha, wenn notwendig, bis zu 20 Ba¬
taillonen herangezogen und die kleinasiatischen Redif-
bataillone in Angora und Kaisarie mobil gemacht wer¬
den . Die Pforte bereitet ein neues Zirkular an die
Botschafter bezüglich des Treibens der Komitatsch vor.

Handel und Verkehr»
Mannheim , 10 . August. (Effekten - Börse ) . Heute

notierten : Brauerei Kleinlein , Heidelberg, 180 (ft- 2 pCt.),
ferner Pfälz . Bankaktien 107.25 B . und die Aktien der Akt.»
Ges. für Scilindnstrie 103 .50 B . Tendenz : still .

Magdeburg , 10 . Angust. Zuckerbericht . Kornznckcr cxkl.
88 Proz . Rendement O.— — 0 .— Nachprod . exkl. 75Proz .
o. Sack 7 .25— 7 .60 Ruhig . Krystallzucker 1 . in . S . 29 .45 , Brot»
raffinade 1 . o . S . 29 .80 . Gemahlene Raffinade m S . 28 .45
Gem. MeliS in . S . 28 .95 . (Die Preise versieben stch
bei einer Miudestabnahme von tOO Zentnern.) Rohzucker
1 . Produkt Transtto f a . B . Hamburg per August 16 .45 G .,
16.55B ., — . - bz . per Scpt . 16.65 G . 16 .70 B . — bz.,
per Okt .»Dez . 17 .60 G ., 17 .70 B ., — .- bz. per Jan .- März
17 .90 G ., 18 00 B ., — bz., per Mai 18.25 G., 18 .25 B ..
18.30 dz . Ruhig .

— Hamburg » 10. August. Kaffee good . average SantoS
Schluß -Kurse , per Scpt . 26— Pg ., per Tezb . 26'/. Pfg .

Konkurse in Baden.
Bäckermeistdr Wilhelm Braunwarth , Konstanz. M .-T .

1b. Sept ., P .-T . 26 . Sept .

Karlsruher Standesbuch - Auszüge .
Eheaufgebote : 8 . August. Heinrich Popp von hier ,

Kaufmann in Gernsbach, mit Sofie Schivaab von hier . —
Otto Strack von hier, Ingenieur - Praktikant in Eberbach ,mit Elisabeth Siömhildt von hier. — Friedrich Hönig von
hier, Bankkassierer in Straßburg , »iti Johanna Walz von
hier.

Geburten : 4. August. Bertha Julie Ilse , Vater
Albert Jahn , Ingenieur . — 5 . August. Hedwig Olga , Vater
David Scheer, Kanzleiasststent. — 6 . August. Martha , Vater
BlassiuS Fettig . Bäckermeister . — 7 . August. Anna Martha ,Vater Jakob Grundel, Schutzmann. — Eugen Emil , Vater
Christian Betz , Sattler . — 9 . August. Egon Ftiedrich,
Vater Christof Leopold Schönthaler , Photograph . — Wcndelin^
Vater Wendelin Jmmcl , Maschinenarbciter. — Leonore
Mathilde , Vater Adolf Studinger , Bildhauer .

Auswärtige Todesfälle .
Freiburg : Mathias Hoffacker, Küfer, 68I . — Offen¬

burg : Herm. Joh . Laufen, 34 I .

Witterung am Sonntag den 9 . Angust 1903 .
Hamburg ziemlich heiter ; Swincmünde , Metz, Chemnitz

und München Gewitter ; Nenfahrwaffer (Danzig ) und Münster
nachts Regen.

Wrtternachrichten aus dem Süden
vom 10 . August vormittags 7 » hr .

Triest wolkenlos 25 Grad, Nizza halbbedeckt 23 Grad,
Florenz wolkenlos 22 Grad, Nom Nebel 19 Grad.

Mutmaßliches Wetter am Mittwoch de » IS . Älugust .
lNachdruck verdolen .)

Infolge der rasch und enorm gesteigerten Hitze sind die
angeküudigten Gewitter schon am Sonntag zum StmSbruch
gelangt . Da der neue Luftwirbel von Irland auS in nord¬
östlicher Richtung weiterzieht, konnte der Hochdruck im Süd -
Westen Europas auch in Süddeutschland wieder Terrain ge >
Winnen . Für Mittwoch und Donnerstag ist demgemäß bei
nur noch sporadischer Gewitlerneigung größtenteils trockenes
und auch mehrfach heiteres Wetter zu erwarten.

Wetterbericht der deutschen Seewarte in Hamburg .
Nordeuropa wird heute von einer Zone niedriger Baro¬

meterstände bedeckt, welche gegen Südeuropa allmälig steigen .
DaS Wetter ist in Deutschland im Süden kühl , im Osten
dagegen warm. DaS Binnenland halte meist Getvitter mit
ergiebigen Regen . Ziemlich kühleS , zu Rcgensällen geneigtes
Wetter ist wahrscheinlich .

Witterungöbrobachtungen der Metrorolog . Station
Karlsruhe .

August.

9 . Nachts 9
10. RirgS. 7

Barom .

U . 748 .4
UJ 745 .5

10. Mittg . 2 II . 749 . 1

in 0 . Feucht, in pCr .
j mm s

Wind Hml.

199 ! 15.6 91 W bedeckt
18.0 1 14.4 91 SW
21 .8 i 11.1 52 W heitDi

darauffolgenden Nacht t 17 .0.
Niederschlagsmenge deS 9 . Aug.

281 ; niedrigste in der

10 .7 i» nr>.

Briefkasten der Redaktion .
Ins Unterland . Zioeifclsohiic will niemattd ver¬

hindern , daß man im Unterland die Hilfspriester ad nutum
parochi weiter , wie bisher „Kapläne " nennt . Das will auch
sicher das „Mosbacher Volksblatt " nicht . Es mag auch ein
erhebendes Gefühl sein für jeden jungen Geistlichen, der
eben noch im Oberland „ Vikar" war und jetzt im Unter¬
land auf einmal zum „Kaplan " avanciert — unter Be¬
lastung in der bisherigen Gchaltöstufe . Hterarchisd, rich¬
tiger ist aber ebettso sicher der Titel „Vikar", da „Kaplan "

eigentlich ein anderes Dienstverhältnis bezeichnet. .
Wir

lassen übrigens den llnterländern ihren „Kaplu " wie den
Oberländern ihren „Vikari "



feg

Todes - Anzeige.
Tiefbetrübt machen wir die

traurige Mitteilung , daß unsere
gute Mutter ,

Ketena Walzer ,
geb. Gießler ,

heute nachmittag ^ 2 Uhr im
Alter von 86^ Zlahren , mit
den hl. Sakramenten versehen ,
gestorben ist.

Die Beerdigung findet am
nächsten Donnerstag vormittag
10 Uhr statt.

Wir bitten Freunde und Be¬
kannte , insbesondere die hoch¬
würdigen Geistlichen , der Ver¬
storbenen im Gebete und am
Altäre liebreich gedenken zu
wollen .

Nordrach. 10. August 1903.
Georg Balzer , Pfarrer .
Bertha Balzer .

Dampferfahrt
nach Speyer .

Sonntag , den 16 . August ,
fährt Dampfer „ Prinz Heinrich "
wieder nach Speyer .
Abfahrt ab Karlsruhe -Rheinhafen ,

9 Uhr vormittags ,
Ankunft in Speyer 11'/ » „ „
Abfahrt ab Speyer , 4 „ nachmittags ,
Ankunft in Karlsruhe 8 '/» ,, abends .

Karlsruher Rhederei
Franz Klippel .

Vorverkauf der Billette bei :
Herrn Ludwig Maier , Karlfriedrichstr . 19,

„ E . P . Hieke , Kaiserstraße 215,
„ H . Meyle, Kaiserstraße 141,
„ Ed . Flügge , Kaiserstraße 51,
„ Hugo Wolf, Schützenstraße 1,
„ Ferd . Hofsäss , Kaiserallee 44,

sowie an Bord des Dampfers .
/ Line ältere Person , katholisch, rüstig>2 ^ und gesund, in allen häuslichen
Arbeiten bewandert , sucht wegen Todes¬
fall ihrer Dame , bei der sie 29 Jahre
die Haushaltung allein ohne fremde
Hilfe versah , Stelle als Haushälterin ,
am liebsten in einem katholischen Pfarr -
hause oder bei einem alleinstehenden
Herrn . Offerten unter Nr . 302 an die
Expedition dieses Blattes . — diß . Möbel
für eine vollständige Hanscinrichtung ist
vorhanden .

•I . A . Krebs , Bankgeschäft,
Freiburg i . B .

An- and Verkauf von Werthpapieren sowie Einzug von Treffern.Gonlanteste Ausführung von Börsenordres an allen dentschen
und auswärtigen Börsen.

Spesenfreie Einlösung von Coupons unter gleichzeitiger Controleder Verloosnngen.
Discontirung und Incasso von Wechseln und Checks auf

Deutschland und das Ausland.
Ausstellung von Wechseln, Checks und Reisecreditbriefen auf

alle grösseren Plätze des In- und Auslandes.
Einzug von Guthaben im Ausland.
Auszahlungen nach Amerika.
Eröffnung laufender Rechnungen mit und ohne Creditgewährung.
Eröffnung provisionsfreier Checkrechnungen.
Annahme von Depositengeldern.
Aufbewahrung und Verwaltung von Werthpapieren in feuer¬

festem Gewölbe unter Versicherung der hinterlegtenWerthe gegen Einbruchsdiebstahl .
Vermiethung einzelner unter Mitverscbluss des Miethers

stehender Stahl-Schrankfächer (Safes) .

UlMililgs-Verkliusiil Äühljiitkll
für Herren , Knabe « und Kinder bis zu50 Prozent Rabatt .

A . Liifdcnlaub , Hui- und
191 Kaiserstrahe .

holographische Apparate
mä alles Zubehör in reichster Auswahl

Alb. Glock & Cie.
Cesr iae . KARLSRUHE . r °>°,°»

Eigene Telefonstelle zur Annahme von Auf¬
trägen Kaiserstrasse 124b .

I
Fidelitas,

“SS " r«tl-r»hti.«A
Bereinslokal : Alte Brauerei Printz ,

Herrenstraße 4, N . Stock.
Vereinsabend : Mittwoch 9 Uhr.

Leseabend : Samstag 9 Uhr.
Stellenvermittlung . Krankenkasse rc. rc. : Kaufmann

£ . Witzler , Kaiserstraße 237, Telefon 1354.
2l . , J Auskünfte : Kaufmann f . 8 . Müller, Luisenstraße 30.
^ ichimWa ^ 1 Buchhändler f . Leuier, Herrenstraße 34 .

1 Hotel Klosterhof Frauenalb
S

® unmittelbar an den Ruinen des ehemaligen Klosters, Garten und schöner
Bergwald , zu Sommerausflügen und Luftkur besonders geeignet , stets

frische Forellen . Telephon -Ruf 1 Marxzell .

Schulischer MiUimem» der (OflllnM .
Heute , Mittwoch , den 12 . August , abends 8 '/ » Uhr , im Vereinslokal

zur Kronenhalle <Kronenstraße ) :
Bersammlung mit Wochenrundschan.

Hierauf erstmaliges Konzert des Streichqnintetts .
Um recht zahlreiches Erscheinen bittet Der Vorstand .

Karlsruhe,
Erhprinzenstrasse 4, Telefon 1711

Flügel und
Piantnos

der weltberühmten Firmen
Beeilstein , Blüthner ,

Steinweg Nach!.,
Steinway & Sons,
Ibach , Kaim, Kaps

im Preise von 775 bis 1700 M . |
und höher ;

ganz hervorragend gediegene
Mittelfabrikate

im Preise von 550 bis 680 M . ,ferner dauerhafte
Studier - Pianinos

— auch zur Ausübung einfacher I
Hausmusik sehr geeignet — für !

450 bis 520 M . in

pssartipr , nnißiMener
Auswahl.

Hühner, in 2—3 Monat bereits
legend , halbgewachsene ä

1 .20 Mk., größere * 1 .40 Mk., von 20
Stück an franko . Preisliste umsonst.V. Egenberger, Hllillstadtlö-de») .

Aufpolstern
von Möbel und Matratzen , sowie
Neuanfertigung derselben . Postkarte
genügt .

Albert Ernst ,
7 Fasancnplatz 7 .

tmr Gut und billig
kauft man in der

Schiitzenstraße 46 :
Kragen , Kravatten,
Hosenträger, Hemden ,
Halbflanelle, Strickwolle ,
Korsetten, Schürzenreste ,
Altar kerben ,
Waclisstöeke ,
Rosenkränze .

I Tlschwcim im la| : 3
i ] Weitzweine von 40 Pf ., Rotweine 1
jju von 50 Pf . per Liter bis zu den rl
ra feinsten Qualitäten ,
.| J sowie in - u . ausfäudische Atasche»- ljs
!« weine , Schaumweine und feine rj
M / iqueur « in allen Preislagen il

empfiehlt ^

§ Julius Hoeck , 1
M Kriegstraß « 6 u . Waldstraß « 41 , ffi
W Ecke Kaiserstraße . IR
I ] Telephon 74 .

Man « erlange Proben und Preislille.

linolntHbfnliliokih
Glmylllch,

eigenes , anerkannt bestes , dauerhaftes
Fabrikat , mit Hochglanz, schnell und hart
trocknend, empfiehlt per Pfund 50 Pfg .

Julius Dehn Nachfolger,
Drogerie , Zährmgerstr . 55 .

wir Wmsthinen
gereinigt und repariert , nach Wunscki in
oder außer dem Hause von W . Förderer ,
Herrenstraße 25 , Hinterhaus 2 . Stock.

Deutsche Botschaft Nr . 58
milde angenehme Qualitätsmarke

per 100 « Mk . 58 .— - Probezehntel Mk . 5 .80 .
Spezialfabrikat für Oualitätsrailcher .

E. P. Hieke , Großh. hoflieftraut, Karlsruhe i. B.

Bekanntmachung.
Nr . 15708 . Die Lieferung von M '

scheinen betreffend.
Wir haben die Lieferung von E ,

9 Millionen nummerierter FnhoA
für die hiesige Straßenbahn zu verge >
Die Scheine müssen nach den am
städt . Expeditur auflicgenden Mm>
hergestellt sein und sind vom 15 - ^

'
ds Js . an zu liefern . Die BcrgebnU
erfolgt am 19. ds . Mts . h,8

Angebote wollen mit Angabe
Preises für je 100000 Stück und iw»
Beifügung eines Musters des zur ^
Wendung gelangenden Papiers t" *L
schlossenem Briefumschlag unter der 0 '

zeichnnng „ Druck von Straßenbahm ^ ,
scheinen " bis 18 . ds . Mts ., vorn>m°«
11 Uhr , auf der städtischen Exp-d" " -
Zimmer Nr . 70, cingercicht werden .

Karlsruhe , den 10 . August 1903 -

Der Stadtrat :
_

Sicgrist .

Ewigliclit -Orlf
garantiert rein , mitGuillon ' s . n Paic

'

Dochte » Nr . 0— 1 brennend , neueste o
richtung dazu , per Liter 00 Pfc »n »'
Kauncil leihtveise.

Spezialität in Weihrauch,
in hochfeiner Mischung, pro Pfd Mk . 2-̂

Prctzkohlert , 100 Stück zu Mk -^
Zeugnisse und Referenzen , nebst

halligem Katalog stehen zu Diensten-
Mosbach .

Franz v . Molitor ,
Buch- und Tevotionalienhandln »«

Geschäft gegründet im Jahre 1887̂

Zn verkanfeil
in einer größeren kathol .

stadt des bad . Hinterlandes ein
stöekigeS HanS mit Schrucr
Remise nebst flottgchendem gemisast
Waren - Geschäft . Bedingungen F
günstig . Nah . bei Franz v. MoU ^ -
Moöbach ( Baden ) .

Beim Abbruch Bahnhofstraßc
sind noch Bauholz . Holz zu Fl,b> r
lager , Schaldiclcu . Fenster N>
Läden , Türe ». Platten ,
Bark - n . Lockelsteine billig zu

Jeden Mittwoch
MM Schlachttag.
Brauerei Wolf, ArrdttM

cl : N ? 1303 Krie . 1

Katholischer Männervereid

Constantia.
Heute , Mittwoch , Vereins

abend . Der Vorstand.

Kakao , gar. rein
das Pfund 150 Pfg .

Halerkakao halb und halb
das Pf .rnd 100 Pfg .

Kakao , echt holl .
das Pfund 100 Pfg .

Tee , schwarzer

SO 4 , 40 4>, 50 4 , 60 4
und höher .

Probepaketchen 10 Pfg .

Gebrannte Kaffee Melil ,
ooo

0 Pfund OS Pfg.
Kaiseranszug

0 Pfund © S Pfg .

Kaiserstrasse 76 Fl *i ©ttl *i ©It Willldlll Ludwigsplatz 65 und Rheinstrasse 45 .
ZZZZZZIT Keelle aufmerksame Bedienung . —> Prompter Versand nacli auswärts . —

hoch¬
aromatische

auf eigener Rösterei stets frisch ge rannt
TßBT" das halbe Pfund ""WA40 Pfg., 50 Pfg. , 60 Pfg , 70 Pfg. und höher.

Nach auswärts :
Bei Entnahme eines Postkollis franko und emballagefrei .

Margarine ,
bester Ersatz für Tafelbutter

1 Pfund 70 Pfg .
2 » ä65 „

Schweineschmalz ,
garantiert rein und blütenweiss ,bei 5 I fund L 58 Pfg .

Frankfurter äurstenkurse vom 10 » Ang . 1003 «

Dtaatspapiere
Deutsch « 3‘ /a °/o (abg )

Rerchs -Anl . 1
*

„ 81/, n <
„ 3°/ >

Preußische3l/, " i» <aba.)
kons. St .-A. M.

« 8 ' ,.
« 30'» »

Bad . 4° !° St .-« . v. l90 >
„ 8 >,, Obl . (abg.) fl .”

8- j, dto. . M.
„ 8' !, ». 8« (abg .) ,,"

31/, ». 189211 . 91
Bayer . 4 «f, 2tbl0f . fl.

4 ° /o E.<B .<A»l .
„ 3si,° l°E .-O.u .A.-A.
„ » ' /-" /«Landeskult.

g»/nE .-B -Anleihc
Ssi,° s«Fnrstl .Nsenbure

Büd .-Birstein c . a7
Hamburger 4 ' /» St .-A .

.. VlS St .-R. M.
Gr .HeMche4°j«St .N. „
8' /, °/o Seff. St .-Anl . „
Wurtt . Obl. 81/83

'
4 von 1891

„ „ 3 ' , v -8du.-9
h „ 8l /s t)0nl893
„ ., 8' l, von1891

Griclb. E.-B . v . 90 stfr.
.. l ' i. % Anleihe

Italienische 1"i«Nte. Lr.
„ 4 ° /0 Rente stfr. „
„4ani .v .89S .lllu .IV

Oest. 4 ° /o Goldrente fl.
„ Silber -Rente, .
H 4si »Papier -Rente „
- b' /. Elis. l . E .-Vap

Portug ?estsch «4' i,St .A.

Rumän . am .8^kte .8I/3k 99.19 G."
am . 4 «/» Rte . v . 90 87.40 ® .

» am. 4 ' /,Rte . v. 9186 .80 q».
Tons , v. 80 Nbl!91.70 G.

Heutig.
In P >

i.Kurs
•toi .I "

102 .n0 G.
03 . 10 b -. G.

90 .90 PchiOG -

102.00 bz. G-
102.10 <» .
91. 1 P .9 G.
1-6.0U P .
99 .7 G
100.7 8 G
10.1.85
100 .70 P .
102.90 P .
103.90 G.
lOl.CObj G .

91J0 et- b .
9?.8 >P .
104 .6 lbz.

103.00 B.
100.L0P 30G
1- 0.8 . bz. G .
1 0.8 >
100 80 G
100.80 13.

39 .90 G.
44 .00 6J.

1- 2.80 b,
101.00 P

4 Russ .Gvldanl .v.1889
4 Cs. E.-B . S . 1.2.89
4 „ Co» s. E. S . 3v . 91
4 „ Goldanl . @.2o .9()
4 „ Staatsrcnte v.94
Schweden3^ , v.80 M.

h 31/, ü . 86 j,4 Serb . amort , 0 .1895
4 Span . ausl . v. 1882
1°/» Türken Lit . 0
Ungarn4Gotdrente M
4 Ungar . Staatsr .Kr.
ArgentinieröGoldant .

» 4 >/, °/o äußere
6°llChinestscheAnleihe
4l|, ,, von 1898
5 Mexiko -Anleihe
5 äuß . Mcxik . v. 1399

100,20 G.
i 00 .00

98 .9 ) bj.

100.10 S .
74.89 bz . ®.
9i .Su P
iui7o 35.101
9931b }.

85ÜP .85G.
104 .6 P .
92 .50 P .40G.
40 .76 bz . <T

Provinzial - und tsemeinde -
Obllgativnen .

3>/,Frankf . L. Ii. (abg .)
3 Baden -Bad . v. 1886 !
3 ' i, „
3st,Freiburg i .B .Obli¬

gationen v . 1888
3' f, dto. v . 98— 1902
4 dto. v- 1900 u.1905
31/, Heidelbergv . 1894
‘ Io „ 9. 1901

Karlsruhe von 1880
. « 1889 !
I „ 1896 !"

« 1897
Z „ 1900

_ 1902 :
3>/

'
,MannheinI

'
v. 1888 ]

„ v 1895
, * 1898 U.1903

„ 1899 u .1901
„ v 1900 :
„ v. 1901

8 ' /, Stadt Psorzh . M- dto . Nom i . G. stl . 103.20 ®.
gr . Serie II — VIII 109.29 G-

93.20
U0 .00P .

102 .2 : ®.
99.8 ) P .
I02.c0
93 5̂0
92,00 P .
91.- 0
103 OOP .
99 « : P .
100.«« G.

E270P .
102.10 P.

Vollbczabltc Bankaktien .
Deutsche Neichsb . 4uf, ]152 2T h
Frankfurt . Bk . Ul .4')/c| 192,10 @.

Badische Bank 4°|0Berliner Hdlsges. 4° |0
Darmstädt . Bk. 4°/0
Deutsche Bank 4° /0

.. Eff.- mWechselbk .
„ Aereinsbank 4°/o

Disk.-Koinm.-Ant .4°/o
Dresdener Bank i °lo
Mitteld . Kreditb. 40|0
Natlbk. f.Deutschl . 4°/o
Nlirnb . Vereinsb . 4"/,
Oberrhein . Bank ■4°/0
Psälziiche Bank 4°/0
„ Hypoth.-Akt. 4° o

Vreuß.Bvde»kred . 4%
RheinischeArevitb.4°I>!

„ Hyvoth.- :'lkt. 4%
Schaaffh. Banks. 4°/0
Schwarzw. Bankver.
SüddeutscheBank 4"/,
Württ -Rotenbank 4%

„ Aereinsbank4^/»
Oestcrr.Ungar .Bk .4°/,

„ Kredit-Bank 4°/0
Wiener Bankoer. 4°/0

113.3 , G.
154.90 P .
136.40 b
212 .40 et. b,.

04.70 b . G
129.0 et.b .Ä
1878 et . bz.
147.2» bz .
114.91 Hz. ü-
12 .5» P .
217.00 U.
9 09 d,.

07 .20 b . G.
191 .70 G .
146.»Oet . b G
139 SO A.
19 .0 G-
132.2 bz .
l »2.(J0 P .
101 .60 G.
lOS.i'0 P .
151 .59 ®.
113 91b, .
U 207.70.69 6
121 .20 b -. u.

Industrie - Aktie».
D . Metallpatroncnfb .
Bad .Zuckers . Wagh. 5
Bad .Anil - u . Sodaf . 5
Brauerei Pforzheim
Cementw. Heidelberg
Farbwerke Höchst o
Elektrizit. Allg . Ges .
lielios Köln 4
Lahmeyer 4
Schuckert
Siemens u. Halske

Sinner Brauerei
Masch .-Fab .Gritzner4
Karlsr . Maschinenb. 5
Verein dtsch. Oelfab. 4
Ettlinacr Spinnerei
Zellstoff -Fk .Waldhof4

78.70 b». G.
442 . .Ob ?. G.
105.00 G.
108.30 bz. G
377.00 ffi.
183.00 6^
Ä50 , . G.
97. -.0 bz. G.
130.10 bz
2 6.50
205 .00 b,.
225 .00 ®.
116M P .
100.00 G.
236 .09 G.

Bergwerks - Aktien .
Bochum. Gußstahl- A . !I79- I79 .31 ö.Concordia Bergb.-A . s3 0.: OP .

Getscnklrchen B - A.
Harpcner
Hlbernia
Wcsterregeln
Ver. Königs- u. Lanra .

182. ob, .
179 .1 >bz. ®.
177.75 bz.
214 .9 . b .
21 .0 > 0 .

Aktie» inlänvischer
Aust,tlte ,

Ludiviash.-Bexbch.4°/,
Psälziiche Maxb. 4°/0

.. Rordb. 4°/0
Hamb.-Amer. Pakets.
Rordd . Lloyd -ä°jo

Transport -
.
224 .89 G.
142.50 G.
134.80 0 .
101 .50 6 , U-
969 b >.

Aktien ausländische ,
Ans«ulte ,

Oest .-Ung. Staatsb . 5
Oest . Süob . (Loinb . ) 5
Gotthardb . 500 Fr . 4
Jura Simplon Pr .-A.

„ „ © t.»2l
Jtal . Mittelm . L .500 4
Westsizilian. E.-B. 4

TranSport -
t.
u 142 .8 ’ ®.
-7 .2, - l bz u
u. 191.00 ® .

U97- 20B,
38 39 bz.

Prioritäts -Obligationen
Transportanstalten .

von

4 Pfälzische M.
3' /. „
3' /, .. conv,4 Bohm. Nord i.
4 Elisabeth, steuerpsl.
4 „ steuerfr
4 Franz Josef „
4 Graz -Koflachv .1902
4 Mähr . Grenzb. v. 95
5 Oest .Rordw . Obl.74

l02 21 ®.
tOO. IO bz. G
100.10
101Ä0 A.
iöi 60
100 .80 G.
100 .40 ®.
10 w ® .
10800 ®
1 6.81 ®.
106.59 bz. E .
94 .31 ®.

Lit. B sl.
Süd .-Lomb .M

„ M.
» Fr . 65 .60 bz.

Ungar . Stsv . —
von 1883 Ult. —.—
I .- VIII . Emm. "4 3 et.b .G
IX . Emmission! -
von 1885 Fr . 9i .O0et .b-G
Erg .-Netz Fr . ^ —

„ „ non 1895 ftv{. 8610et .b.®
5 Prag -Dux 0 . M . r 5 .- 0
8 , »on 1396 84 °0 5)3.810 .

3 Raab -Qed .-Ebf. M . 77 51P .1
3 , von 1891 75 3 1 dz. ®
4 Rudolf strfr . fl. 10 .71 ® .
4 Rud. (S üzkatb . ) M. 1 I .75H
5 Ungarische ®aliz.fl.
4 Vorarlberg strfr.2'/,<>Jtal . ftg ib 'y-J Le.
3Livor»esL.O,I9u. l9 '
3Südual .E.-B .<Mer.)4 Toskanische C. Fr .
5 Westsic. E. v.79 strf.
4 Russ . Sädwest E.-B.
4 WladikawSkaE.-B.
Anatol . E.-B.-Obl. i.® >03.611

„ Serie H >02 .710 .
3SalonigueMon . i.G. 63 .9 f ;

08.60 (

72 00 bz . G.
76 .49 b . G.
7 >.41bz . E .
11 >.61P .
106 .80 0 .
99.50 P .40G.

OEal. Pac . IIl vtorig . .! 1.90 ®.
5California » .Oregon —^ -
6 Pac . of Mis. Conlol. 116 00 0 .
South . Pac .SAlMtg ' 1 2 29P .
West . N.-?) °rkP . l. M. >- . -

Pfandbriese .
4Frkf. Hyp -Kr. S . 27 101.M G.
3»/ , dto. S . 28,3 >u .33 99.00 ®.
4Hamb.Hyp.-B . S .341

—400 (unk. b. 1910
30,Meining .Hypothb.
4 dto. Serie ll M
3 - , dto. -unk . b. 1900)
4Psälz . Hyp. (u. 1898)
3’,’, dto.
4Preuß C.-B.Kr. 1890

(unk . b. 1900)
3 >, _ C.-B .-Kr. 188
3' /, „ E. -B .-Kr. 1889
3 ' /, „ 94 ( uiif. b.l9 > ')
30, „ 96 (un £.b. l &01)
4Preub .Hpv--Vers.3f .
37, „ Äers .- A .-G.
37« „ Pfobr .-Bk. E

XVII (uni . b . 199o)
37,Preuß . Pfobr .-Bk.

E .XVIlKuut . 1993 )
4 Prenß . Psdbr .-Bk. E

XVUli .unk .d .1'903)
1 Pre» ß .Pfdbr.-Bk. E?

XIX (unt . b. 1909) 101 .00

103 .30P20B
97 .70 ®.
1 « .70 bz. ®.
97.7 ; t , @ .
101 .50
99.10 '

z. ®.
101. 10 ® .
97 .20 ® ,
0 .2 ) ®.
7.20

97. 0
100.60 3 .
98.ro @ .

>6.50

93.69

102.00 G.

4RH.Hyp.(uak.b . I K92j
4 » (unf. 6. 1907)
3 '/! 1 S . 69 —82
4 Südd . B.-Kr.Miinch .
4Wlirtl .Hapothekenb.
4Allg . Elektr.- ®.-Obl.
5Dortmund .U» ioa-H.4siiE>seiibahiirente»b.
3 ’^ K,b . -Ovl. Preuß .

Pfdb .-Bk .(>mk. l994)

10 >5 ,
102.50 ®.
9 .80
98.EO Sz.
t0l6 ’ bz.
10 .6 ) ®
Dl i) bz .
110. 50 ®.
D0 .40 bz. ® .

Berzt »sliche
4 Badische Prämie »
4 Bayerisch - Prämien
5 Donauregnliernng
3 ' /, Köln-Mindener
3 Madrider 100 Fr .
4 Meining . Präm .-Ps.3 >/«Oesterr. von I85t
4 „ von 1360
3 Oldenburger
8 Türken Fr .

Lose.
1,600 5-.
160 30 b,.
141.00 G.
>35 .60 6 , ®.

135 -20 b ’.

154 6035 50®
129 .90 d , ®
130.2 >33 ISO

lliwerzii,stich ,
Ansbach-Gnnzh. fl . 7
Augsburger fl. 1
Braunschwcig.Thlr .20
Finnländer Thlr . 10

Lose.
69.50 fi >.
35 .00 bz . ®.
139 .50 Hz.
86 .59et .b . «

Freiburg <Ka,ii.)Lr . l^ 3llB9rz .Mailänder Fr . 45
Fr . 10 19 4063.Meimnger fl . 7 3l 8 bz.Neuchateler Fr . 10 -

Oestcrr . o. 1884 fl. 1001421.00
- Kredit d . 53 rl .lOü 37 '.C0 ® .Dappenh. ®räfl . fl. 7

Ungar . Staatsl . fl. io»
Venetianer Lire 30

313 .21 ®.
32 90 b }.

Verfallene Eonponb .Amerik. N.-Y. zahlb . D . 1
Argent . PesoM«x>k. P -,° Silb .
Oesterreich . . . Kr. 109
Ruff. Rbl . . . . 100 Px>.

4,12
s/*

1.82
85.—

215 . —
® otd , Silber und Banknoten »
Englische Sovereigns 20. 32
20 Franken -Stiicke 16.23
Oesterr . sl . 8 Stack ——
Gold-Dollars IDoll . 4. 170,Belg. Roten Frs . l09 8i . 0
Franz . 109 8I .»5
Oesterr .-U»g Kr. 161 85 05
Rusi . (gr ) Rbl. 100 21»7.
Schweiz Frs . 100 61 . 15

Wechsel.

Amsterdam . . .
Antweroen-Brllffel
Jtalinr
San

fl. 100
Fr . 100

, . . Lire IMLondon . . . . . . . Säfte . 1
Nem -Bork (3 Tage Sicht) D . 100
Paris . . . . . . . Fr . 100
Schweiz. Bankpliitze . Fr . 100
Wien . Kr. 100

dto. nt S .

Karze Sicht
103 .85bz.
8 :.9l>.95 .99
8t -3t .0' b ..20.36 bz.
81 .05 6 -
81 .05 .31 .05
85. 5.10 b,

2 ' /^ 3 Monat ,

Itelchsbank- DiSkonrc .
Frankfurter Privatdiskont 3’ /160/0 ® .

4' i«.

Prä -nicn-Erktnriluz : 23. 3lag . Abrechnnnzstage : 31. Aag .
Rotiernuzsiaze sär Pcoloazttlonsiäsr 21., 28 . Aua . 1903. ^

L eräntwortlich : Für den politischen Teil : Josef Theodor Meyer . — Für Kleine badische Chronik , Lokales , Vermischte Nachrichten und Gerichtssaal : Hermann Batzlcr .Mffenschaft : Heinrich Vogel . - - Für Handel und Verkehr, HauS - und Landwirtschaft , Inserate und Reklamen : Heinrich Vogel . Sämtliche in Karlsruhe . — Rotations -Druck und VerlagAdlerstraßc 42 . Heinrich Vogel , Direktor .

Für Feuilleton , Theater , Konzerte, Kmist und
g der Aktiengesellschaft EBadenia " rn Karlsr y


	[Seite 1903]
	[Seite 1903]
	[Seite 1903]
	[Seite 1903]

